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Ocgane beruhigen baf fßubtilum unb wiegen
ef in eine falfRe SiRerBeit, auf ber baf @r=

ruadjen bann oft urn fo fRmerglid)er ift.
SBaf bie Varafitenbertilgungfmittet betrifft,

fo ift auR £)ier bie ©efahr ber Vergiftung ber
bawit Strbeitenben ober ber Konfumenten, RaR=
barn tc. nidt)t gu berlennen. definfeltionfmittel
werben fRleRt berpadt ober unbewaRt ^erum=
ftehen ober liegen gelaffen unb naR ber Sln=

gäbe bef Referenten übertreffen bie baburR
berurfaRten dobeffätle bie gaßt ber dobeffätle
an SRilgbranb, dpphuf unb Roden gufammen»

genommen für unfere ©egenben. ÜRan benle
babei an bie bieten Vergiftungen mit Spfol, bon
benen bie Vlätter fo Ijaufig gu melben wiffen; fei
ef auf UnborfiRtigleit ober in felbftmörberifRer
SlbfiRt.

gürwahr oft wirb ba ber STeufet burR Veelge»
bub aufgetrieben.

Rîan l)at am Anfang ber antifeptifRen SBunb»

be^anblung auR in ber SBeife gefehlt, baB man
meinte, je [tarier, je giftiger ein def infeltionf=
mittel, um fo fixerer müffe ef wirlen. SDtan bjat
bamit bielfaRen Schaben geftiftet, ben Ratiew
ten unb aud) ben Operateur fRwer gefRäbigt
(Rierenentgünbungen bei Räufigem Sublimat»
gebrauR tc.). So geht ef Ijeutjutage mit ben

Rarafitenmitteln aud). da man nun gefunben,
baff gerabe arfenljaltige ÜRittel, mit benen man
Rflanjenparafiten abtöten will unb bie unge»
Beuer giftig finb, gahrgehnte lang in bem, ben

betreffenben Vaum g. V., umgebenben ©rbreiRe
bleiben. Vergiftungen finb in großer ,gaBl be*

obaRtet werben, g. V. in SübfranEreiR, wo in
einer beftimmten ©egenb auf Verfemen in bie

gum VefprRen ber Reben berwenbete Vorbeauj»
brül)e ein Slrfenpräparat getan würbe. durR
ben ©enuB bef auf ben Strauben gelelterten
SBeinef ftnb nadRer ^mnberte bon SRenfRen
erlranlt; unb felfr lange wuBte man niRt, wo»
Ber baf ©ift lam.

SBaf fonft nod) ben Raubet mit ©iftftoffen
betrifft, fo reben bie immer wieber borlommen»
ben ©iftmorbe eine beutliRe Sprache, baB ba
niRt aüef ift, wie ef fein foil. die ©efaljr liegt
in bem unberantwortliRen .gwifRenhanbel, ber
unter bem dedmantel ehrtiRer ©ewerbe fein
SBefen treibt. 5RanfinbetfolRe,8wifRenBättbter
mit ©iften unter berfRiebenen Verufftlaffen,
unb aud) bie alten Rroftituirten geben fiR oft
mit folRen ©efRäften ab. ©ocaïn, SRorpBium,
Slrfenil tonnen oft tn grofjen ÜRengen angeboten
unb bertangt werben, otjne baB bie Staatf»
gewalt ef berljinbern tann. Viele ©ifte werben
niRt mehr, wie früher, auf fpärliR üoRanbenen
Rfïangen gewonnen, fonbern lönnen banl ben

gortfRritten ber mobernen ©Hernie auf Rren
©tementen aufgebaut werben unb bief in un»
geheuren SRengen oft noR bagu billiger, alf ef
auf Rflanjen mögliR wäre.

SRan muB nun bebenlen, baB bie belannt
werbenben Veifpiele bon illegalem fpanbel mit
©iften nur einen lleinen Rrogentfajj ber wirl»
liR borlommenben gäße aufmaRen; alfo bie

©efaljr noR biet gröBer, alf man barauf an»
nehmen würbe.

darauf erpeltt, baB bie DeffentliREeit ein
groBef gntereffe baran Bat, ben Raubet mit
©iften einer ftrengeren Kontrolle burR ben
Staat (bie bann aber auR wirlfam burRgefütjrt
werben müBte) unterftellt gu feljen. RatürliR
bietet bief groBe SRwierigleiten, weit ber
[fwifReiRanbel im ©eljeimen arbeitet, unb ef
muB an ber Quelle, in ben RemifRen gabriten,
mit ber Kontrolle ber fabrigierten ÜRenge jebef
©iftef angefe^t werben unb mit ber Kontrolle
bef Verbleibef ber auf ben Gabrilen berlauften
SRengen. der riRtige SBeg wirb noR gefunben
werben muffen; immerhin ift fRon biet erreiRt,
wenn fiRin berSRmeig bie@efunbBeitfbehörben
aller Kantone mit einanber inf ©inbernehmen
fe|en unb wenn bie Kontrolle fRlieBliR biel»
leiRt einheitliR auf eibgenöffifRem Voben burR»
geführt werben lann.

SBaf gu erreiRen ift, wirb unf bie .ßulunft
lehren.

Sidpet). tfcliammcnuercut.

(ginlabung
gur

29. Delegierten- nnb ©eueraloerfmmnlung

in @t)wr
SRontag ben 19. nnb 2)ienftng ben 20.3uni 1922.

SBir fe^en unf genötigt, bie ^Delegierten» unb
©eneraiberfammtung auf ben 19. nnb 20. gnni
angufefsen. ©inem an ber ©eneraiberfammtung
geäußerten SBunfRe entfpreRenb, wollten wir
bie SRitglieber auf ©nbe SRai naR ©Bur ein»
laben. Run geigte ef fiR, baB bie Verfammtung
unmögtiR in ber 3e't gwifRen bem 15. SRai
unb bem 15. Siirii [tattfinben Eann. ®aBer
Baben wir bie Verfammtung mögliRft früB an»
gefegt, auf bie erfte Hälfte BRai. SluR biefer
Üeitpunlt erwief fiR alf unmögtiR, niRt gum
wenigften, weil Sie Statuten eine gweimalige
ißuölilation borfRreiben, waf gwar boR mög»
liR gewefen wäre, fobann aber BauptfäRliR
wegen bef Umftanbef, baB bie Äranlenlaffen»
ftatuten gur ©eneBmigung beim Vunbefamte
liegen. So Baben wir unf auf ben 19. unb
20. 3ümi geeinigt, unb wir Boffen nur, baB wir
in ©Bur reRt biete Kolleginnen treffen werben,
©erabe ber Umftanb, baB wir nun mögliRft
alle SBünfRe, befonberf auR ber Vünbner Kot»
leginnen, berüdfiRtigen wollten, Bat unf in bie
unangeneBme Sage gebraRt, baf ®atum gu
änbern. 2Bir Boffen aber, baB bief bem guten
Verlauf ber Sagung leinen ©intrag tun werbe
unb berbanlen ben ©raubünbner Kolleginnen
Rre ©intabung beftenf.

* *
*

SRenu im „§otel S)rei Könige", ©Bur, gr. 4. 50
Slbenbeffen: befteBt auf ©rbffuppe, ißafteten

mit 2RitEen unb §irn, Roaftbeef garniert,
VtumenloBt in Sauce, Salat, VaRerimgrR»
anna, Kaffee ^>ag.

* *
*

®ienf tag morgen :

Y26 UBr: Stuffing mit ©jtragug nad) Slrofa.
gaBrtaje retour gr. 5. —.

grüBftüd im £wtel SRweigerBof à gr. 1. 80.
V2I2 UBr mittagf: ©eneraiberfammtung im

©roBratffaal.
3Renu im „|)otet 2)rei Könige", ©Bur, gr. 4. 50
ÜRittagf : befteBt auf ©erftenfuppe, gelRen, ge»

baden àla3Ronieur, Satglartoffeln, SRweinf»
braten, Sauce SRabeita, garniert, Spaghetti,
Salat, SRanbelluRen, Kaffee §ag.

SDie ^ag^üerbinbungen werben in ber ÏÏRai»
Rummer beröffentliRt.

5!raftattbcn
für bie Selegiertenöerfatumluitg
Wontaa den 19. Juni, nachmittags 3 Uhr,

im Volksbaus.

1. VegrüBung burR bie ißräfibentin.
2. SBaBt ber StimmengäBterinnen.
3. gaBref» unb ReRnungfberiRt bef SRweig.

^ebammenbereinf.
4. VeriRt ber Rebiforinnen über b. Vereinflaffe.
5. VeriRt über ben Stanb bef geitungfunter»

neBtnenf.
6. RebifionfberiRt über baf ßeitungfunter»

nehmen.
7. VereinfberiRt ber SeEtionen SBintertBur,

3üriR unb RBätia.
8. Stntrag ber Seltion RBätia:

@f möRte eine Kommiffion gewählt wer»
ben, bie im laufenben gahr prüft, ob ef
niRt mögliR wäre, eine Sllterfberforgung
gu grünben,unb bie bernäRftenSDelegierten»
unb ©eneralberfammlung begügliRen Sin»

trag ftellen foil.

9. Stntrag bef ^entratborftanbef :
SDer fjentralborftanb lehnt biefen Stntrag
ab. Rad) feiner Sluffaffung foHen bie Sei»
tionen, wenn möglid), auf ihrem ©ebiete
eine Sllterfberforgung einguführen fuRen
unb ber gentralborftanb foil nadi SRögliR»
leit mitwirlen.

10. Stntrag ber Seltion Vern:
@f foil in f^ulunft baf ißrotololl über bte
delegierten» unb ©eneraiberfammtung in
SlnbetraRt ber hohen drudloften abgelürgt
in ber §ebammengeitung erfReinen.

11. Slntrag ber Seltion ©laruf:
der VaragrapB in ben Statuten bef SRweig.
£>ebammenbereinf fei bahin gu ergängen,
baB wie auf ber einen Seite ein SRitglieb
einer Seltion gegwungen wirb, gugteiR
SRitglieb bef SRweig. ^ebammenbereinf gu
fein, auf ber anbern Seite jebef SRitglieb
bef SRweig. |jebammenbereinf berpfliRtet
ift, alf SRitglieb in bie bortige Seltion ein»

gutreten, fofern eine fotRe befteBt.
12. SBaBt ber Rebiforinnen ber Vereinflaffe.
13. SBaBt bef Ortef ber näRften ©enerat»

berfammlung.

©cucrnlöerfnmOTliutg
Dienstag den 20. Juni, vormittags '/il2 Ubr,

im 6rossratssaal.
1. VegrüBung burR bie ißräfibentin.
2. SBaBl ber StimmengäBterinnen.
3. SlergtliRer Vortrag burR §ru. Dr. Vubelli

über §interbammgriff unb linbliRe $erg»
töne.

4. ©eneBmigung bef VrotoEoüf über bie Ver»
Banblungen ber le|tjährigen delegierten»
unb ©eneraiberfammtung.

5. Rechnung ber Vereinflaffe.
6. VeriRt über ben Stanb bef

UnterneBmenf.
7. VeriRt unb Slntrag über bie delegierten»

berfammlung.
8. SBaBlen unb Veftimmung bef Drtef ber

näRften delegierten» unb ©eneralberfamm»
lung.

9. SBünfRe unb Slnregungen.
10. UnborBergefeBenef.

SRit loöegiaten ©rüBen!

gür ben 3entratborftanb:
die ^3räfibentin : die SeEretärin:

grau Sl. ißabetla, grau Qtt»Kinbter,
Sorbergaffe 2, St. Zittaus 5,

Sd^affBaufen.

fdraftattben für bie Slrattlettlraffc.
1. SlbnaBme bef ©efRäftfberiRtef.
2. SlbnaBme ber gat)refreRnung unb VeriRt

ber Rebiforinnen.
3. SBaBl ber Rebiforinnen für bie Kranlenlaffe.
4. Veurteilung bon ReEurfen gegen ©ntfReibe

ber Kranlenlaffe=Kommiffion.
5. VefpreRung ber Statutenrebifton.
6. VerfRiebenef. gtau stieret, Vïdfibentin.

Krankenkasse.
©rlranlte SRitglieber:

grau Renggti, Vüron (Sugern).
grau drimbaR (SolotBurn).
grau SRott, Rteinifberg (Vern).
grau Strübp, Qberugwit (St. ©allen),
grt. ©Briftine DJiütler, ©äRlingen (SRaffB-)
grl. §ürfR, Böfingen (Slargau).
5Rme ©entigon, önneuf (SBaabt).
grt. SOSofer, deitigen, g. 3- SlHerBeitigen

(SolotBurn).
grau öaufer, fjürid).
grau RoBrer, Kird)berg (Vern).
grau Salbabé, Seon (Slargau).
grau Sd)errer, SRänif (St. ©allen),
grau SBpBf gutenbaR (SolotBurn).
grl. ©ang, SBintertt)ur (^üriR).
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Ocgane beruhigen das Publikum und wiegen
es in eine falsche Sicherheit, aus der das
Erwachen dann oft um so schmerzlicher ist.

Was die Parasitenvertilgungsmittel betrifft,
so ist auch hier die Gefahr der Vergiftung der
damit Arbeitenden oder der Konsumenten, Nachbarn

:c. nicht zu verkennen. Desinfektionsmittel
werden schlecht verpackt oder unbewacht herumstehen

oder liegen gelassen und nach der
Angabe des Referenten übertreffen die dadurch
verursachten Todesfälle die Zahl der Todesfälle
an Milzbrand, Typhus und Pocken zusammengenommen

für unsere Gegenden. Man denke

dabei an die vielen Vergiftungen mit Lysol, von
denen die Blätter so häufig zu melden wissen; sei

es aus Unvorsichtigkeit oder in selbstmörderischer
Absicht.

Fürwahr oft wird da der Teufel durch Beelzebub

ausgetrieben.
Man hat am Anfang der antiseptischen

Wundbehandlung auch in der Weise gefehlt, daß man
meinte, je stärker, je giftiger ein Desinfektionsmittel,

um so sicherer müsse es wirken. Man hat
damit vielfachen Schaden gestiftet, den Patienten

und auch den Operateur schwer geschädigt
(Nierenentzündungen bei häufigem Sublimatgebrauch

:c.). So geht es heutzutage mit den

Parasitenmitteln auch. Da man nun gefunden,
daß gerade arsenhaltige Mittel, mit denen man
Pflanzenparasiten abtöten will und die ungeheuer

giftig sind, Jahrzehnte lang in dem, den

betreffenden Baum z. B., umgebenden Erdreiche
bleiben. Vergiftungen sind in großer Zahl
beobachtet worden, z. B. in Südfrankreich, wo in
einer bestimmten Gegend aus Versehen in die

zum Bespritzen der Reben verwendete Bordeauxbrühe

ein Arsenpräparat getan wurde. Durch
den Genuß des aus den Trauben gekelterten
Weines sind nachher Hunderte von Menschen
erkrankt; und sehr lange wußte man nicht, woher

das Gift kam.
Was sonst noch den Handel mit Giftstoffen

betrifft, so reden die immer wieder vorkommenden

Giftmorde eine deutliche Sprache, daß da
nicht alles ist, wie es sein soll. Die Gefahr liegt
in dem unverantwortlichen Zwischenhandel, der
unter dem Deckmantel ehrlicher Gewerbe sein
Wesen treibt. Man findet solche Zwischenhändler
mit Giften unter verschiedenen Berufsklassen,
und auch die alten Prostituirten geben sich oft
mit solchen Geschäften ab. Coca'ln, Morphium,
Arsenik können oft in großen Mengen angeboten
und verlangt werden, ohne daß die Staatsgewalt

es verhindern kann. Viele Gifte werden
nicht mehr, wie früher, aus spärlich vorhandenen
Pflanzen gewonnen, sondern können dank den

Fortschritten der modernen Chemie aus ihren
Elementen aufgebaut werden und dies in
ungeheuren Mengen oft noch dazu billiger, als es
aus Pflanzen möglich wäre.

Man muß nun bedenken, daß die bekannt
werdenden Beispiele von illegalem Handel mit
Giften nur einen kleinen Prozentsatz der wirklich

vorkommenden Fälle ausmachen; also die

Gefahr noch viel größer, als man daraus
annehmen würde.

Daraus erhellt, daß die Oeffentlichkeit ein
großes Interesse daran hat, den Handel mit
Giften einer strengeren Kontrolle durch den
Staat (die dann aber auch wirksam durchgeführt
werden müßte) unterstellt zu sehen. Natürlich
bietet dies große Schwierigkeiten, weil der
Zwischenhandel im Geheimen arbeitet, und es

muß an der Quelle, in den chemischen Fabriken,
mit der Kontrolle der fabrizierten Menge jedes
Giftes angesetzt werden und mit der Kontrolle
des Verbleibes der aus den Fabriken verkauften
Mengen. Der richtige Weg wird noch gefunden
werden müssen; immerhin ist schon viel erreicht,
wenn sich in der Schweiz die Gesundheitsbehörden
aller Kantone mit einander ins Einvernehmen
setzen und wenn die Kontrolle schließlich
vielleicht einheitlich auf eidgenössischem Boden
durchgeführt werden kann.

Was zu erreichen ist, wird uns die Zukunft
lehren.

Ichwesi. Hàmumnierà

Einladung
zur

39. Delegierten- und Generalversammlung

in Chnr
Montag den IS. und Dienstag den 20. Juni 1922.

Wir sehen uns genötigt, die Delegierten- und
Generalversammlung auf den 19. und 2V. Juni
anzusetzen. Einem an der Generalversammlung
geäußerten Wunsche entsprechend, wollten wir
die Mitglieder auf Ende Mai nach Chur
einladen. Nun zeigte es sich, daß die Versammlung
unmöglich in der Zeit zwischen dem 15. Mai
und dem 15. Juni stattfinden kann. Daher
haben wir die Versammlung möglichst früh
angesetzt, auf die erste Hälfte Mai. Auch dieser
Zeitpunkt erwies sich als unmöglich, nicht zum
wenigsten, weil die Statuten eine zweimalige
Publikation vorschreiben, was zwar doch möglich

gewesen wäre, sodann aber hauptsächlich
wegen des Umstandes, daß die Krankenkassenstatuten

zur Genehmigung beim Bundesamte
liegen. So haben wir uns auf den 19. und
2V. Juni geeinigt, und wir hoffen nur, daß wir
in Chur recht viele Kolleginnen treffen werden.
Gerade der Umstand, daß wir nun möglichst
alle Wünsche, besonders auch der Bündner
Kolleginnen, berücksichtigen wollten, hat uns in die
unangenehme Lage gebracht, das Datum zu
ändern. Wir hoffen aber, daß dies dem guten
Verlauf der Tagung keinen Eintrag tun werde
und verdanken den Graubündner Kolleginnen
ihre Einladung bestens.
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Menu im „Hotel Drei Könige", Chur, Fr. 4. 50
Abendessen: besteht aus Erbssuppe, Pasteten

mit Milken und Hirn, Roastbeef garniert,
Blumenkohl in Sauce, Salat, Vacherin-Fritz-
anna, Kaffee Hag.

4- 4-

Dienstag morgen:
i/s6 Uhr: Ausflug mit Extrazug nach Arosa.

Fahrtaxe retour Fr. 5. —.
Frühstück im Hotel Schweizerhof à Fr. 1. 80.
V-12 Uhr mittags: Generalversammlung im

Großratssaal.
Menu im „Hotel Drei Könige", Chur, Fr. 4. 50
Mittags: besteht aus Gerstensuppe, Felchen,

gebacken à 1a. Monieur, Salzkartoffeln, Schweins-
braten, Sauce Madeira, garniert, Spaghetti,
Salat, Mandelkuchen, Kaffee Hag.

Die Zugsverbindungen werden in der Mai-
Nummer veröffentlicht.

Traktanden
für die Delegiertenversammlung
Montag äen 19. Zuni, nachmittags Z Mir.

im Volicsvaus.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Jahres- und Rechnungsbericht des Schweiz.

Hebammenvereins.
4. Bericht der Revisorinnen über d. Vereinskasse.
5. Bericht über den Stand des Zeitungsunternehmens.

6. Revisionsbericht über das Zeitungsunternehmen.

7. Vereinsbericht der Sektionen Winterthur,
Zürich und Rhätia.

8. Antrag der Sektion Rhätia:
Es möchte eine Kommission gewählt werden,

die im laufenden Jahr prüft, ob es

nicht möglich wäre, eine Altersversorgung
zu gründen, und die der nächsten Delegierten-
und Generalversammlung bezüglichen
Antrag stellen soll.

9. Antrag des Zentralvorstandes:
Der Zentralvorstand lehnt diesen Antrag
ab. Nach seiner Auffassung sollen die
Sektionen, wenn möglich, auf ihrem Gebiete
eine Altersversorgung einzuführen suchen
und der Zentralvorstand soll nach Möglichkeit

mitwirken.
10. Antrag der Sektion Bern:

Es soll in Zukunft das Protokoll über die
Delegierten- und Generalversammlung in
Anbetracht der hohen Druckkosten abgekürzt
in der Hebammenzeitung erscheinen.

11. Antrag der Sektion Glarus:
Der Paragraph in den Statuten des Schweiz.
Hebammenvereins sei dahin zu ergänzen,
daß wie auf der einen Seite ein Mitglied
einer Sektion gezwungen wird, zugleich
Mitglied des Schweiz. Hebammenvereins zu
sein, auf der andern Seite jedes Mitglied
des Schweiz. Hebammenvereins verpflichtet
ist, als Mitglied in die dortige Sektion
einzutreten, sofern eine solche besteht.

12. Wahl der Revisorinnen der Vereinskaffe.
13. Wahl des Ortes der nächsten General¬

versammlung.

Generalversammlung
Vienst-ig äen 20. Zuni. vormittag» '/,1Z Shr,

im Srossratssssl.
1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Aerztlicher Vortrag durch Hrn. Dr. Budelli

über Hinterdammgriff und kindliche Herztöne.

4. Genehmigung des Protokolls über die
Verhandlungen der letztjährigen Delegierten-
und Generalversammlung.

5. Rechnung der Vereinskasse.
6. Bericht über den Stand des Zeitungs-

Unternehmens.
7. Bericht und Antrag über die Delegierten¬

versammlung.
8. Wahlen und Bestimmung des Ortes der

nächsten Delegierten- und Generalversammlung.

9. Wünsche und Anregungen.
10. Unvorhergesehenes.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau A. Pavelka, Frau Ott-Kindler,
Vordergasse 2, St. Niklaus 5,

Schaffhausen.

Traktanden für die Krankenkrasse.
1. Abnahme des Geschäftsberichtes.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisorinnen.
3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.
4. Beurteilung von Rekursen gegen Entscheide

der Krankenkasse-Kommisston.
5. Besprechung der Statutenrevision.
6. Verschiedenes, Ackeret, Präsidentin.

xranKenlcasse.
Erkrankte Mitglieder:

Frau Renggli, Büron (Luzern).
Frau Ziniker, Trimbach (Solothurn).
Frau Schott, Meinisberg (Bern).
Frau Strüby, Oberuzwil (St. Gallen).
Frl. Christine Müller, Gächlingen (Schaffh.)
Frl. Hürsch, Zofingen (Aargau).
Mme Gentizon, Onneus (Waadt).
Frl. Moser, Deitigen, z. Z. Allerheiligen

(Solothurn).
Frau Hauser, Zürich.
Frau Rohrer, Kirchberg (Bern).
Frau Salvadä, Seon (Aargau).
Frau Scherrer, Schänis (St. Gallen).
Frau Wyß, Fulenbach (Solothurn).
Frl. Ganz, Winterthur (Zürich).
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grau SBögelht, Santpenberg (SSafeüanb).
grau Strier, jRamfen (©cpaffpaufen).
grau ©rau, SDietifon (gürid)).
grau ©rtémann, Ufingen (Éargau).
grau Siauber, ©gerfingen (©olotpurn).
grau ^uujiter, ßircplerau (Stargau).
grau ©afjer, Stiiegêau (Sern),
grau Strpagau§, Srienj (©raubünbett).
grau Sotlmann, Ârienê (Sujern).
grau Gabuff, glim§ (©raubüttben).
grau Sanbolt, Sïâfeté (©laruê).
grau Porp, Sirêfelben (SBafeüatib).
grau grtcfer, Patlerap (Serner gura).
grau Sai, Xruttifon (güridp).
grau ©aameli, SBetnfelben (ïpurgau).
grt. SWemann, ÏSelfcpenropr (©olotpurn).
grt. ^Baumgartner, Sern,
grt. SBirtt), Gögglingen (Stargau),
grau SBettftein, gürtet),
grau Sär, Stmriäroit (Spurgau),
grau Söepfer, Dberftammpeim (güriep).
grau getter, ©cpönbüpt (Sern),
grau Sontongnati, ißraba (©raubünben).
grau Püri, ©dpinjnacp (Starg au),
grau Sterni, Sa)et.
grau fßauli, ©cpinjnacp=£>orf (Stargau).
grau ©tetner, glumentpal (©olotpurn).
grau gurrer, gürtet).
grau Gubeli, ©ffingen (Stargau).
grau itodjer, Süren a. St. (Sern).
grau ©tampfti, Gfltten (©olotpurn).
grau Sßeprli, Äüttigen (Stargau).
grt. Paag, Dbergtatt (güriep).
Pme 5EBäber=5ßittet, StIIarê4e=terroir (SBaabt).
grau Slatpgeb, Sietlifon (güriep).
grau ©igg, Sörflingen (©cpaffpaufen).
grau ©cpnüringer, ©attel (©epropâ).

Stngemetbete SBöcpnerinnen:

Pme Standje ©uignarb, Sa ©arraj (SBaabt).
grau 9ftopeter»33rügger, iftecptpalten (greiburg).

grau Ga^ïterf, Äreugtingen (Spurgau).
Pme ©muta Sabanb, Sottenê (2Baabt).

str.=str. ©intritte:
177 Plie Slimée ©ephupter, S'ggte (SBaabt),

11. Pärj 1922.
178 Pme ©tara ßourt, 12, Stü. be Süman,

Saufanne, 14. Pärj 1922.
4 Plie Sîoélt ifteborb, Sobernier (SSaUté),

27. SDSärs 1922.

©etett ©ie un§ perjlid) toiüfommen.

"©obe^an^et^e-
Stm 27. SDMrj ftarß naä) jahrelangem qua!'

öoßerrt Seiben

gfrtw gimmerft
in StarBurg, tm Sitter bon 61 $apren.

Sötr empfehlen bie Itebe SßerftorBene einem
freunbltdjen Stnbenfen.

®ic ûrajtîenfaffcfommtffton.

©eftiott StrsSftr.

SRomanbe 22

Su3ern
Stargau

147
25
93

109

güriep 115
©t. ©alten 11

©olotpurn 94

Safe! 72
80

Stppenjett 22
©raubünb. 16
Stargau 28
Spurgau 18

Kugtritte:
Marne

Pme ©iacominbßonti,
Srontato (Steffin).

Plie SDufreêne, Sepfin.
grau Sättig, ©rofjroangen.
grt. gurter, ©tauffenb.Senjb.
grau ©rne, ©ippingen.
grau Sang, SBititon.
grau iftopner, Stu.

grau ganti, SBitterSmil.
grau ^ortner, SBatbenburg.
grau Stettig, ïed'nau.
grau Geierte, ïeufen.
grau §äger=SDitricp, Spur,
gr. Püplebacp, Obereubingen.
grau Stmmann, gägermilen.

©eftton fltr.=Mr. Stame

3tomanbe 19 grt. ißrince, Sanberon.

„ 84 Pme ©pampob^Scproei^er.

„ 107 Plie ©odjanb, Sitlarg.
„ 135 Pme 9îidteë, fRenenê.

„ 132 Pme ®räbig=@uiHarb,
Saufanne.

„ 150 SJtme ïperefe Sorel, Saufanne.
„ 153 Pile ©rotp, Saufanne.
„ 162 Sitte ©intonier, Saufanne.

„ 164 SanPerb, ©pabernap.

„ 176 Parie Sej, Saufanne,
gürid) 150 grau Peier=Peier,

Sacpenbülatp

„ 155 grau Samardje, gürid).
„ 178 gr. SBeitenmann, SöäbenSmit.

„ 209 grau G^ffmann, gürii^.
Sern 232 grt. fftorbaep, ©enf.

„ 34 grau güni, Sern..

„ 87 grau SIebertjarb, ©rafenrieb.
„ 262 grt. Sina Serger, ©matt.
„ 263 grt. Sina SJiefferti, ©ourgenap.

„ 282 gr. S)r. Saumann«©tauffer,
ïpun.

Sujërn 26 grt. Strtpo, Sujern.
„ 27 grau Sud, ßteintoangen.

Uri 5 grt. ©üntpert, Stnbermatt.
greiburg 1 grau Pidjet,

„ 6 grau Sporimbert, 3tuepre3.
7 Ptte ißptpoub, Sieirigue.

©ototpurn 34 grau Säggi, ©ubingen.
Safet 12 grau ©tpreiber, Safet.

„ 35 grau SSeber, Safet.
„ 22 grt. Stattner, Steigotbâœit.

„ 44 grau Peier=Sorn, Safet.

„ 48 grau Pägeg, Siningen.
„ 74 grau ©enn, Sennmit.

2)ie ®ranïen!offe!ommtffton in SSintertpur:
grau Stderet; S^äfibentin.
grt. intma Sirtippofer, iîaffiererin.
grau Sofa Pang, Stftuarin.

Aus über 400 Hebammengutachten
publizieren wir gegenwärtig in der Hebammen-Zeitung eine Anzahl
der wichtigsten. Sie werden sicher manche Anregung daraus schöpfen,
denn Ovomaltine leistet Ihnen und Ihren Frauen immer gute Dienste.

Alle Auskünfte, die Sie etwa wünschen, stellen wir Ihnen
gern zur Verfügung, anderseits sind wir Ihnen aber auch dankbar,
wenn Sie uns Ihrerseits über Ihre Erfahrungen mit unseren
Präparaten offen und ausführlich berichten.

Dr. A.. "Wander Bern.

Gutachten Nr. 109:
Ich habe Ovomaltine schon jahrelang viel empfohlen und auch für mich angewendet; bei den

Nachtwachen und sonst in strengen Zeiten ist es mir ganz unentbehrlich geworden, und ich danke
Ihnen nochmals herzlich dafür. Achtungsvoll grüsst E. F., Hebamme.

Gutachten Nr. 157:
Empfahl es einer Dame wegen Rückenschmerzen beim Stillen. Nach Anwendung Ihrer vorzüglichen,

wohlschmeckenden Ovomaltine verschwanden die Rückenschmerzen und die Milch wurde
nahrhafter, was an dem Gedeihen des Kindes grossartig bemerkt wurde. Ich werde Ovomaltiue
weiter empfehlen. .T., Hebamme.

- zwei Tassen

täglich

während Schwangerschaft, Wochenbett, Stillzeit,
heben Kräftezustand und Stillfähigkeit 353
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Frau Vögelin, Lampenberg (Baselland).
Frau Auer, Ramsen (Schaffhansen).
Frau Grau, Dietikon (Zürich).
Frau Erismanu, Zofingen (Aargau).
Frau Rauber, Egerkingen (Solothurn).
Frau Hunziker, Kirchlerau (Aargau).
Frau Gaßer, Rüegsau (Bern).
Frau Arpagaus, Brienz (Graubünden).
Frau Bollmanu, Kriens (Luzern).
Frau Caduff, Flims (Graubünden).
Frau Landolt, Näfels (Glarus).
Frau Mory, Birsselden (Baselland).
Frau Fricker, Malleray (Berner Jura).
Frau Bai, Truttikon (Zürich).
Frau Saameli, Weinfelden (Thurgau).
Frl. Allemann, Welschenrohr (Solothurn).
Frl. Baumgartner, Bern.
Frl. Wirth, Hägglingen (Aargau).
Frau Wettstein, Zürich.
Frau Bär, Amriswil (Thurgau).
Frau Wepfer, Oberstammheim (Zürich).
Frau Feller, Schönbühl (Bern).
Frau Bontongnali, Prada (Graubüuden).
Frau Müri, Schinznach (Aargau).
Frau Aerni, Basel.
Frau Pauli, Schinznach-Dorf (Aargau).
Frau Steiner, Flumenthal (Solothurn).
Frau Furrer, Zürich.
Frau Hubest, Effingen (Aargau).
Frau Kocher, Büreu a. A. (Bern).
Frau Stampfli, Halten (Solothurn).
Frau Wehrli, Küttigen (Aargau).
Frl. Maag, Oberglatt (Zürich).
Mme Wäber-Pittet, Villars-le-Terroir (Waadt).
Frau Nathgeb, Dietlikon (Zürich).
Frau Sigg, Dörflingen (Schaffhausen).
Frau Schnüringer, Sattel (Schwyz).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Mme Blanche Guignard, La Sarraz (Waadt).
Frau Rotzeter-Brügger, Rechthalten (Freiburg).

Frau Hab-Merk, Kreuzlingen (Thurgau).
Mme Emma Bavand, Bottens (Waadt).

Ktr.-Nr. Eintritts:
177 Mlle Aimée Schluchter, L'Jsle (Waadt),

11. März 1922.
178 Mme Clara Court, 12, Av. de Jaman,

Lausanne, 14. März 1922.
4 Mlle Noêli Rebord, Bovernier (Wallis),

27. März 1922.

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Todesanzeige.
Am 27. März starb nach jahrelangem quäl-

vollem Leiden

Arau Zimmerti
in Aarburg, im Alter von 61 Jahren.

Wir empfehlen die liebe Verstorbene einem
freundlichen Andenken.

Die Krankenkaffekommission.

Sektion Ktr-Nr.
Romande 22

Luzern
Aargau

147
25
93

109

Zürich 115
St. Gallen 11

Solothurn 94
Basel 72

80
Appenzell 22
Graubünd. 16

Aargau 28
Thurgau 18

Austritte:
Name

Mme Giacomini-Conti,
Brontalo (Dessin).

Mlle Dufresne, Leysin.
Frau Bättig, Großwangen.
Frl. Furter, Stauffenb.Lenzb.
Frau Erne, Gippingen.
Frau Lang, Witikon.
Frau Rohner, Au.
Frau Fanti, Witterswil.
Frau Portner, Waldenburg.
Frau Aellig, Tecknau.

Frau Heierle, Teufen.
Frau Jäger-Ditrich, Chur.
Fr. Mühlebach, Obereudingen.
Frau Ammann, Tägerwilen.

Sektton Ktr.-Nr. Name

Romande 19 Frl. Prince, Landeron.

„ 84 Mme Champod-Schweizer.

„ 107 Mlle Cochand, Villars.
„ 135 Mme Nickles, Renens.

„ 132 Mme Grädig-Guillard,
Lausanne.

„ 150 Mme ThereseBorel, Lausanne.

„ 153 Mlle Groth, Lausanne.

„ 162 Mlle Simonier, Lausanne.

„
^ 164 Banverd, Chavernay.

„ 176 Marie Bex, Lausanne.
Zürich 150 Frau Meier-Meier,

Bachenbülach

„ 155 Frau Lamarche, Zürich.
„ 178 Fr. Weilenmann, Wädenswil.

„ 209 Frau Hoffmann, Zürich.
Bern 232 Frl. Rorbach, Genf.

„ 34 Frau Jüm, Bern.
„ 87 Frau Aeberhard, Grafenried.
„ 262 Frl. Lina Berger, Gwatt.
„ 263 Frl. Lina Messerli, Courgenay.
„ 282 Fr. Dr. Baumann-Stauffer,

Thun.
Luzern 26 Frl. Artho, Luzern.

„ 27 Frau Buck, Kleinwangen.
Uri 5 Frl. Günthert, Andermatt.
Freibürg 1 Frau Michel.

„ 6 Frau Thorimbert, Rueyres.
7 Mlle Pythoud, Neirigue.

Solothurn 34 Frau Jäggi, Tubingen.
Basel 12 Frau Schreiber, Basel.

„ 35 Frau Weber, Basel.

„ 22 Frl. Blattner, Reigoldswil.
„ 44 Frau Meier-Born, Basel.

„ 48 Frau Mäges, Biningen.
„ 74 Frau Senn, Bennwil.

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassiererin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

^ub/irienen toi»' ALAenwäntiA à äen Lebammen-^eitnnA eine
c/en tvieb tasten. Sie wsnäen sieben mancbe ^.nnegnnA äana«» seböx/en,
äenn Dvoma/tine /eistet /bnen «nck Ibnen FVanen immenAnte Dienste.

^t//e âsbà/te, äie Sie etuia «eàscbsn, «te//en «in 7bnen
Aenn ?un Ven/i«AUNA, anc/enseit» sinä «ein 7bnen aben aucb c/an/cban,

«,enn Sie nns Ibnenseits üben Ibne Dn/äbnunFen »nit nnsenen
Dnäxanaten o^en «nä ans/îibn/icb beniebten.

Llutaektv» IST:
leb babe Ovomaltine sebon sakrelang viel emploblen und aueb kür mieb angewendet; bei den

l^aebtwaeken und sonst in strengen leiten ist es mir gan? unsntbebrliek geworden, und ieb danke
Ibnen noebmals kerslieb dafür. tlebtnngsvob grüsst ü. Hebamme.

Xr. IS7:
Lmpkabl es einer Dame wegen Ilüekensebmer/en beim Ltillsn. àek Anwendung Ikrer vor^üg-

lieben, woblsebmeekenden Ovomaltine versebwanden die llüelkensebmsr^en und die Nilek wurde
nakrbakter, was an dem Osdeiben des lindes grossartig bemerkt wurde. leb werde Ovomaltine
weiter smpksblen. Hebamme.

tSgliek

Sck^sngerseksßt, bockende«, StïII-eït,
keden KrS?t«Uustsni> uniß StïIIkâkïgkeït. 353
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Zur gefl. Rotlz.
fKnfang SDÎat wirb bie geritratfaffierirt mit
bem ©ingug be3 Sapreêbeitragcê pro 1922
beginnen. Sie werten Kolleginnen wer=
ben erfucpt, ben SSetrag bon 3?r. 1. 60
bereit §u palten, bamit burcp refitfieren
ber fRacpnapme ber Kaffe nicpt fßortoberluft
erwäcpft. <j^e gentratfaffierm :

©life SSetterti, ©fein a. 9îp.

Vmlnsuadiriaun.
<ießliött Jlargau. S§ biene ben SRitgliebern

§ur Kenntnis, baff unfere näcpfte SSerfammtung
SonnerStog ben 20. Slpril, nacpmittag§ 2 Upr,
im „©otel rote§ ©au§" in Srugg ftattfinbet.

Sie SBicptigfeit ber Sraftanbenlifte erforbert
gaplreicpeê ©rfcpeinen aßer Kolleginnen, ©in
ärgtlicper Vortrag ift unS gütigft jugefagt
würben, aud) finb bie Setegierten für nacp
©pur su beftimmen, ba bie Selegiertenberfamm»
lung im 3uni ftattfinbet.

SBie bie meiften ©ebammen wiffen, ift an
aße (Semeinben be§ KantonS Slargau ein $ir=
tular gugefteflt morben, in wekpem unfere
gorberungen gufammengefteßt finb; baS gleiche
Formular paben aud) bie ©ebammen erhalten,
ßfun wirb bie SlpriMRummer, unfer offigießeS
Organ be§ ©chwetjerifcpen ©ebammenoereinS,
„Sie ©dpweijer ©ebamme", jcber ©ebamme
beS KantonS Slargau gitgefteßt; berfetben wirb
eine Slntwortfarte beigelegt, bie bann nur au§=

gufüßen unb retour gu feuben ift, Siefe Karte
ift frantiert unb ift gu ©offert, bafj feine ©eb=
amme fo gleichgültig ift unb biefelbe nicht
retourniert. ©8 ift eine ©cpanbe, bap eS nod)
©ebammen' gibt, welche nicht im herein finb,
gefd)weige bie .Qeitung hate's unf> leiber finb

e§ beren noch biete, aber eine folcpe fßerfon
ift unfereS @racpten§ feine ©ebamme. Sept, ba
bie ßirfulationSbogen berfanbt finb, erwachen
btefelben unb meinen, wrr fußten ihnen helfen,
bah fie popere SBartgelber erhalten ufw. ©ine
Ie|te fßtapnung! tretet ein in ben Serein unb
abonniert bie Leitung, bentt nur bie ßuge»
hörigfeit gur Organifation ber legten ©ebamme
wirb uns helfen. @S gibt biele ©ebammen,
welche ber äfteinung finb, matt foßte ihnen eptra
©inlabungSfarten gufenben, um an ben Ser=
fammlungen teilzunehmen; baS Wäre eine biet

gu foftfpielige @acpe, bagu ift unfere geitung
ba, in welcher jebeSerfammtung publiziert wirb.

Süntäfjlicp unferer Serfammlung ift gu wün=
fd)en, bah biefelbe gut befucdjt wirb, nicht bah
ber Sortragenbe ülrgt leeren Sänfen prebigen
muh. 211 fo auf nad) Srugg! Slttf SSieberfebju
unb foßegiale ©ruhe! Ser Sorftanb.

^cßüott itppettjelT. Unfere nääjfte grüpjapr§=
berfammlung ftnbet ßftontag ben 24. Slpril 1922,
mittags 1 Uhr, im „@aftpau§ gum ©äntiS"
in SIppengeß ftatt. ©rfudje bie werten Kpßeg»
innen, fidt) recht gahlreich eingufinben, ba eine
Selegierte nad) ©hur gewählt werben muh-
gerner wirb ©err Dr. wed. ©ilbebranb fo
freunblidf fein, uns mit einem Sortrag gu be=

ehren. äRit foßegialem ©ruh!
grau ©immelberger.

^eßliott ^afetfaub, Unfere 3apreëberfamm=
litng war fepr gut befud)t. ®S würben wichtige
SereinSangelegenheiten erlebigt, auch würbe ber
Sorfianb teilweife neu gewählt, ba gwei ©ut=
taffungSgefuche borlagen, baS eine bon gräulein
SDtartin, Slftuarin, bie baS Slmt 29 gapre gur
boßften gufriebenpeit ausgeübt, unb gu einer
SBieberwapt nicht mehr gu bewegen war, für
aß bie gehabte SRüpe unb Slrbeit würbe ihr
im ÜRamen beS SereinS burd) bie fßräfibentin
ber wärmfte Sauf auSgefprocpen. SaS gweite
©efud) betraf grau ©cpinbler, 83eifipertn, bie

umftänbehalber gurüdtreten woßte; auch fhre
Seiftungen würben berbanft.

§lu§ ber SBapl gingen herbor: grt. Dîapm,
fßräfibentin, bisherige; grl. ©ofer, Kaffiererin,
bisherige; grau ©cpanb, Slftuarin, neu; grau
Srad)§ler, 23eifiperin, neu; grl. Sögelin, Sei=
fiperin, bisherige.

Unfere näcpfte SereinSberfammlung finbet ben
24. Slpril, nadjmittagS 2 Ut)r, in ber Kaffeepaße
fölühleifen in Sieftal ftatt, fepr maprfcpeinlicp
mit einem ärztlichen Sortrag. gapltetcpeiS ©r=
fdjeinen wäre fepr erwiinfcht, ba unter anberem
auch hie Selegierte nad) ©pur gewählt werben
foß, aud) foß gur Slbwecpflung bieSinal etwas-
©emütlicheS geboten werben. SBer ficE) alfo
einige ©tunben bom Slßtägliäjen losmachen
fann unb bon fßapa ©torch nicpt in Slnfpruch
genommen wirb,, foß fiel) biefe ©tunben gur
Slbwedfflung wieber einmal leiften.

SRit foßegialem ©ruh
Ser Sorftanb.

(Seßfiött ^ctfeîfîabf. Unfern SRitgliebern bon
©tabt unb Sanb gur KenutniS, bah bie näd)fte
©ipung am 26. Slpril, nad)inittag§ 4 Upr
ftattfinbet. ©err Dr. Sartlj pat fid) in berbanfenS=
Werter SBeife bereit erflärt, uns einen Sortrag
gu hotten, wir bitten baper unfere ßRitglieber
redjt gaplreicp gu erfepeinen. Ser Sorftanb.

* *
*

Ser am 22. SCRärg bon ber Safter ©eftion
beS ©cpweig. ©ebammenbereinS in ben üiäumen
beS ©otel Sriftol beranftaltete gefeßige Stnlaf
patte, Sanf ber gnterefjelofigfeit unferer 9J2it=

glieber, einen fepr fepmaepen Sefucp aufguwe.ifcn.
Son ben 35 ßRitgliebern unferer ©eftion waren
im ©angen fage unb fepreibe elf erfd)ienen.
©in ©lüd, baf grennbe unb ©önner unferer
Drgauifation mepr gntereffe für uns unb unfere
Seftrebungen geigten nnb unfer geftepen burch
ipre ©egenwart mit berfepönern palfen. Unb
einen fröplicpen Serlauf pat'S boep genommen,

Das Frühjahr ist die geeignetste Zeit
für den Beginn einer Verjüngungs- und AufTrischungskur mit Biomalz. Die gesamte Verdauungstätigkeit erhält dabei

eine mächtige Anregung und Förderung. Blut- und Säftestockungen werden behoben, angesammelte Schlacken nach

und nach entfernt. Der Nervensubstanz wird zudem durch Biomalz ein leicht assimilierbarer Nerven-Nährstoff zuge¬

führt, der die Nerven erfrischt und belebt und äusseren Eindrücken gegenüber

weniger empfindlich macht. Nach dem Verbrauch einiger Dosen wird
die Wirkuug des

Biomalz
Genusses naturgemäss auch äusserlich sichtbar. Insbesondere wird die

Gesichtsfarbe frischer und rosiger, der Teint reiner — und das ist der

augenscheinliche und unzweifelhafte Beweis dafür, dass Biomalz das hält,

was es verspricht. Biomalz kann ohne jegliche Zubereitung genossen werden,
so wie es aus der Büchse kommt. Doch kann man es auch zusammen mit
Milch, Tee, Kaffee, Suppen oder dergleichen nehmen. Es schmeckt gleich

vorzüglich und verleiht anderen Speisen und Getränken einen feinen,
aromatischen Beigeschmack. Dabei ist Biomalz nicht teuer. Die kleine Dose

kostet jetzt nur noch Fr. 2.—, die grosse Dose Fr. 3.50. (Tägliche Ausgabe

zirka 30 Cts.)
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Tur gell. Notiz.
Anfang Mai wird die Zentralkassierin mit
dem Einzug des Jahresbeitrages pro 1922
beginnen. Die werten Kolleginnen werden

ersucht, den Betrag von Fr. t KV
bereit zu halten, damit durch refüsieren
der Nachnahme der Kasse nicht Portoverlust
erwächst. Zentralkassierin:

Elise Vetterli, Stein a. Rh.

VereinznachflGlen.
Sektion Aargau. Es diene den Mitgliedern

zur Kenntnis, daß unsere nächste Versammlung
Donnerstag den 20. April, nachmittags 2 Uhr,
im »Hotel rotes Haus" in Brugg stattfindet.

Die Wichtigkeit der Traktandentiste erfordert
zahlreiches Erscheinen aller Kolleginnen. Ein
ärztlicher Vortrag ist uns gütigst zugesagt
worden, auch sind die Delegierten für nach
Chur zu bestimmen, da die Delegiertenversammlung

im Juni stattfindet.
Wie die meisten Hebammen wissen, ist an

alle Gemeinden des Kantons Aargau ein
Zirkular zugestellt worden, in welchem unsere
Forderungen zusammengestellt sind; das gleiche

Formular haben auch die Hebammen erhalten.
Nun wird die April-Nummer, unser offizielles
Organ des Schweizerischen Hebammenvereins,
»Die Schweizer Hebamme", jeder Hebamme
des Kantons Aargau zugestellt; derselben wird
eine Antwortkarte beigelegt, die dann nur
auszufüllen und retour zu senden ist. Diese Karte
ist frankiert und ist zu hoffen, daß keine
Hebamme so gleichgültig ist und dieselbe nicht
retourniert. Es ist eine Schande, daß es noch
Hebammen gibt, welche nicht im Verein sind,
geschweige die Zeitung halten, und leider sind

es deren noch viele, aber eine solche Person
ist unseres Erachtens keine Hebamme. Jetzt, da
die Zirkulationsbogen versandt sind, erwachen
dieselben und meinen, wir sollten ihnen helfen,
daß sie höhere Wartgelder erhalten usw. Eine
letzte Mahnung! tretet ein in den Verein und
abonniert die Zeitung, denn nur die
Zugehörigkeit zur Organisation der letzten Hebamme
wird uns helfen. Es gibt viele Hebammen,
welche der Meinung sind, man sollte ihnen extra
Einladungskarten zusenden, um an den
Versammlungen teilzunehmen; das wäre eine viel
zu kostspielige Sache, dazu ist unsere Zeitung
da, in welcher jede Versammlung publiziert wird.

Anläßlich unserer Versammlung ist zu
wünschen, daß dieselbe gut besucht wird, nicht daß
der Vortragende Arzt leeren Bänken predigen
muß. Also auf nach Brugg! Auf Wiedersehn
und kollegiale Grüße! Der Vorstand.

Sektion Appenzelk. Unsere nächste
Frühjahrsversammlung findet Montag den 24. April 1922,
mittags 1 Uhr, im »Gasthaus zum Säntis"
in Appenzell statt. Ersuche die werten Kolleginnen,

sich recht zahlreich einzufinden, da eine
Delegierte nach Chur gewählt werden muß.
Ferner wird Herr Dr. med. Hildebrand so

freundlich'sein, uns mit einem Vortrag zu
beehren. Mit kollegialem Gruß!

Frau Himmelberger.
Sektion Dasekaud. Unsere Jahresversammlung

war sehr gut besucht. Es wurden wichtige
Vereinsangelegenheiten erledigt, auch wurde der
Vorstand teilweise neu gewählt, da zwei
Entlassungsgesuche vorlagen, das eine von Fräulein
Martin, Aktuarin, die das Amt 29 Jahre zur
vollsten Zufriedenheit ausgeübt, und zu einer
Wiederwahl nicht mehr zu bewegen war, für
all die gehabte Mühe und Arbeit wurde ihr
im Namen des Vereins durch die Präsidentin
der wärmste Dank ausgesprochen. Das zweite
Gesuch betraf Frau Schindler, Beisitzerin, die

umständehalber zurücktreten wollte; auch ihre
Leistungen wurden verdankt.

Aus der Wahl gingen hervor: Frl. Rahm,
Präsidentin, bisherige; Frl. Hofer, Kassiererin,
bisherige; Frau Schaub, Aktuarin, neu; Frau
Trachsler, Beisitzerin, neu; Frl. Vögelin,
Beisitzerin, bisherige.

Unsere nächste Vereinsversammlung findet den
24. April, nachmittags 2 Uhr, in der Kaffeehalle
Mühleisen in Liestal statt, sehr wahrscheinlich
mit einem ärztlichen Vortrag. Zahlreiches
Erscheinen wäre sehr erwünscht, da unter anderem
auch die Delegierte nach Chur gewählt werden
soll, auch soll zur Abwechslung diesmal etwas
Gemütliches geboten werden. Wer sich also
einige Stunden vom Alltäglichen losmachen
kann und von Papa Storch nicht in Anspruch
genommen wird,, soll sich diese Stunden zur
Abwechslung wieder einmal leisten.

Mit kollegialem Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Aaselstadt. Unsern Mitgliedern von
Stadt und Land zur Kenntnis, daß die nächste
Sitzung am 26. April, nachmittags 4 Uhr
stattfindet. Herr Dr. Barth hat sich in verdankenswerter

Weise bereit erklärt, uns einen Vortrag
zu halten, wir bitten daher unsere Mitglieder
recht zahlreich zu erscheinen. Der Vorstand.

-i- -s-

Der am 22. März von der Basler Sektion
des Schweiz. Hebammenvereins in den Räumen
des Hotel Bristol veranstaltete gesellige Anlaß
hatte, Dank der Interesselosigkeit unserer
Mitglieder, einen sehr schwachen Besuch aufzuweisen.
Von den 35 Mitgliedern unserer Sektion waren
im Ganzen sage und schreibe elf erschienen.
Ein Glück, daß Freunde und Gönner unserer
Organisation mehr Interesse für uns und unsere
Bestrebungen zeigten und unser Festchen durch
ihre Gegenwart mit verschönern halfen. Und
einen fröhlichen Verlauf hat's doch genommen,

Vtì8 îkt Äie KyeÎKnàtv /M
kür den beginn einer Vsrjüngungs- und àlkrisostungskur mil Diomà lists gesamte Verdauungstâtigksit erstatt dabei

eins mäesttigs Anregung und Förderung. Liai- und Làktsstoekungsn ivsrden bestoben, angesammelte Loklaeken naest

und naest entkeimt. Der bisrvensubstan? rvird 2udsm durest Diomà ein leiekt assimilierbarer tlerven-Mstrstolk/uge-
küstrt, der dis Nerven srkrisestt und belebt und äusseren Dindrüeksn gegen-
über weniger smpündliest maestt. àek dem Verbrämest einiger Dosen wird
die Wirkung des

Dsnusses naturgsmäss auest äusserliest siesttbar. Insbesondere wird die

t^esicbtskarbs kriscbsr und rosiger, der leint reiner — und das ist der

augsnsestsinlieste und un^weikelstakte beweis dakür, dass biomà das stäkt,

was es verspriestt. biomà kann ostne jegliests Zubereitung genossen werden,
so wie es aus der büestss kommt. Doest kann man es auest Zusammen mit
Eilest, lss, Kalkes, Luppen oder dergkeiestsn nsstmsn. bs sestmsekt glsiest

vor^ügliest und verleibt anderen Speisen und betrunken einen keinen, aro-
matisesten Deigesestmaek. Dabei ist biomà niestt teuer. Die kleine Dose

kostet jet?t nur noest fr. 2.—, die grosse Dose fr. 3.50. (läglieste Ausgabe

?irka 30 bts.)
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trop ber Unficptbatfeit bort groet drittel unferer
©igenen, ober foft möcßte tcp fageri groet SDrittet

§um Sirop. ßlicßt gum roenigften burcp bte
als ©äffe anroefenben Slöcßter, bte burcp tpre
natürliche unb frößticße ."peiterleit unb tpre
gaplretcpen ßumoriftißßen Sieberüorträge feine
aubere, als eine ßeitere Stimmung auffommen
ließen. Unb aucp bie ïombola patte (Srfotg,
aber aud) nur SDanl ber Skitpilfe unferer ©äfte.
Dpne fie märe auf einen SSerfauf ber Sofe taum
gu rechnen geroefen.

(Sin befonbereS ßräugcffen fei aud) |>errn
Slritfcßler bom Protei 33rtftol gemunben gu feiner
gefcßmacfboßen „SSifcßbeforatron", bie fo rooßl=
tuenb auf Sluge unb — 3Ragen mirfte. Sßnen
allen, bie unfer geftcßcn burcp ißre SInroefenßeit
berfcßönern ^atfen, unfern ßerjlicßen ®anf.

©ineS größeren IJufprucßS erfreute fid) baS

bon Kaffee |>ag offerierte $äffeefränglein bom
27. SJiärg. Db ber japlreicße 93efucß btefeS
SränjcßettS niept barauf gurüdgufüfjren ift, baß
fo mancßeS unferer 93eremSmitgIieber fid) babon
bie ©rroirlung materieller Vorteile berfpracp

SBir möchten gerabe an biefer ©teile unfern
SSereinêmitgliebern etneS bringenb ans |>erg
legen unb es tßnen pier gurufen: „ßeigt bod)
meßr Sntereffe unb meßr Siebe für unfere
©eftionl geigt, baß Sßr felbft Such boß unb
gang bemüht feib, marum Sßr in ben SSerein

eingetreten unb in bemfelben als SDUtgtieber
roetlt. geigt aud), baß Sßt Vertrauen ßabt
gu ©urern neuem SBorftanb". — Sie S3ereinS=

leitung miß nur baS Sefte für ben herein unb
beSßalb foßten bie SDÎitglieber, borauSgefept
natürlich, bag fie in bie Seitung roirllicßeS
SSertrauen fegen, biefer niept bei jeber eingelnen
§anblitng Ugr Stmt burd) Opponieren ober un=
fachgemäßes SDreinreben gu erfcproeren fucpen.
SSenn ber SBorftanb g. 93. gu geroiffen, ben
herein betreffenden Singen bon fid) aus facß=

funbige Gräfte jujteßt, fo geftpießt baS eingig

unb aßetn im Sntereffe beS Vereins unb foßte
aucß bementfprecpenb gemürbigt merben. SBdS
ber 93orftanb ber ©eftion Safe! für bie gulunft
bon ben SDlitgliebern berlangt ttnb bon großem
ÜRußen fein mürbe, iff Vertrauen unb SJfitarbeitI

Sie Sßräfibentm : grau äße per.
.SeftfiOtt llnfere legte SBeretnSfipung

mar orbentlicß befuept. §err Dr. Submig fjielt
einen intereffanten Vortrag über „©efcproülfte
unb tßre ®omplilationen". ©r befprad) ßaupt=
fäcd)tid) bie UnterleibSgefdjmülfte, ba meiftenS
biefe 2lrt für uns Hebammen in S3etrad)t ïommt.
UnterteibSgefcßroülfte ftnbet man außerhalb ber
©ebärmutter; es gibt aber auch ©efcproülfte
(ÜJipome genannt) in ben ©eburtSroegen. Skßome
unterfcßeiben ficg in gutartige unb bösartige,
gu ben gutartigen gehören bie §trngefcßroülfte
mie auch '^ie ©efcproülfte am ÛDÎagenauSgang unb
am ©ierftod Siefelben tonnen burch Operation
entfernt merben. gu ben bösartigen SRpomen
gehört ber $rebS. 93on bemfelben roirb jebeS
©eroebe burchmuchert unb aße Organe burcß=
freffen, mobei ber ßranfe total abmagert unb
oft gugrunbe geßt. Sie gerfunft unb bie ®nt=
fteßung ber SDÎpome ßaben berfcßtebene ©rünbe.
93rufttreb8 g. 33. tann fiep bilben burcp einen
©cplag auf bie 93ruft. grauen mit ®e=
fcproülften außerhalb ber ©ebärmutter merben
meniger fepmanger unb innere fflîpome füpren
leicpt gu gelgeburten. ©ierftodgefcpmülfte, melcpe
geroößnticp fepr leicpt bemeglicp finb, füpren oft
gu Äomplifationen mäprenb ber ©cpmanger»
fepaft unb im SBocpenbett. Sarum ift es bon
großem Sßorteil, menn bie Hebammen ©efdiroülfte
ertennen unb feftfteßen tônneft, bamit rechtzeitig
ärgtlicpe §ilfe in Slnfprucp genommen merben
tann.

SieS nur einige tleine SBemertungen über
ben Vortrag. SluSfüprlicper barauf eingutreten
ift pier niept möglid) unb mürbe ben Seferinnen
gleidproopl nießt baS bieten, mie menn fie ben

SBortrag gepört pätten. .Spcrrn Dr. Submig fei
aud) an biefer ©feße ber befte Sant auSge=
fproepen.

llnfere naeßfte ©ipung finbet ber ©eneral=
berfammlung megen etroaS früper ftatt, unb
gmar ÏKittroocp ben 26. Slpril. ©in ärgtlicper
SBortrag ift gugefagt; mir ermarten baßer reeßt
gaplreicpeS ©rfeßeinen.

gittn ©dpocig. .gebammentag in ©pur, am
19. unb 20. gutti, merben aße SBereinSmitglieber,
bie ficï) trgénbroie loSmacpen tonnen, eingelaben
teilguneßmen. Ser SBorftanb.

^eßtion çÊnjerrt. llnfere SapreSüerfammlung
mar reept gut befuept unb napm ben gemoßnten
gemütlid)en SSerlauf. gapreS= fomie Äaffenberiept
mürben genepmigt. Ser SBorftanb mürbe ein=

ftiramig miebergeroäplt. 91ucp bie 9led)ttungS=
reüiforinnen, gr. SBeingartner unb gr. SBartp,
übernehmen ipr 91mt aufs ßteue. Sie gapreS»
beitrage mürben bon ben Slnmefenben einge=

gogen, bie Slnberen merben ermapnt, bie ßlacp=
napme niept unbebaepter SBeife gu refüfieren.
9tacß ©rlebigung beS ©efipäftlicpen ließen mir
uns ben feinen Kaffee, ben bie girma §ag
burcp ipren Vertreter bereiten ließ, reept gut
fepmeden unb ift berfelbe punfto ©üte fepr gu
empfeplen. ©epr große greube bereitete unS
§err Dr. @toder=Sreper mit feinem überaus
intereffanten SBortrag. g. SB. ergäplte er uns,
mie in Seutfcplanb in üerfepiebenen Limiten
bie grauen unter §ppnofe abfolut fcpmergloS
gebären. Slucp über berfepiebeue anbere ßteue»

rungen in ber ©eburtSpilfe referierte er, unb
mit großem Sntereffe finb bie gupörerinnen bem
leprreiepen SBortrag gefolgt. Sie Sßräfibentin
berbantte benfelben aufs befte. gnbem mir
poffen, baß auep in gutunft aße SBerfammlungen
mieber gut befuept merben, grüßt foßegialifcß

Ser SBorftanb.
(ticbltott ^»päfia. Sen merten ®oßeginnen

bie SÖfitteilung, baß bie SBereinSbrofcpen bom

Unendlich viele Kinderkrankheiten! Schwergeburten infolge Beckenverengung (Kalkverarmung etc.) bei Frauen unseres Zeitalters sind auf
sogenannte billige und daher mangelhaft zusammengestellte Kindermehle zurückzuführen.

ist vorbeugend gegen englische Krankheit, Skrofulöse, O- und X-Beine,
Knochenerkrankungen, Drüsenanschwellungen,

geben Sie unbedingt Ihrem Kinde bei Appetitlosigkeit, gegen schweres Zahnen, unmotiviertes Weinen,
unruhigen Schlaf, schweres Erlernen des Gehens, Fettleibigkeit, abstehende Ohren,

begünstigt die Kalkaufnahme und übersättigt den Säuglingsorganismus mit den wichtigsten Nährsalzen und Baustoffen,
die der Kindernahrung meistens fehlen,

hervorragend bewährt und hergestellt nach Vorschrift von Apoth. Siegfried, ehem. Assistent der Kantonsspital-Apotheke, Zürich,
erhältlich in Büchsen à Fr.1.60 u.2.90 in allen Apotheken, wo nicht, direkt durch A.G.Siegfried & Schneider, Flawil (St.Gall).

NB. Hebammen und Pflegerinnen
haben bei direktem Bezug und jeglichem Quantum 33% Rabatt. ~$Rü 529

sogenannte innige una aaner mangei,

TRÜTOSE-

Kindermeh!
Sterilisierte

Berner-Alpen-Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden i. E.

„Bärenmarke". 505

Bewährteste and kräftigste Sänglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität!
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

gtfofgretd) tttjmerf man in ber „gdjmetjer ^efiamme".

Erlacher Geldlotterie
Hanptziehiino a 15. Hai
Haupttreffer Fr. 100,000, 25,000, 10,000 etc.
1 Serie Lose kostet Fr. 5. —. 5 Serien (25 Lose) nur
Fr. 23. 50. Bestellungen für die letztenHLose sind sofort
zu richten an JErlacher-Lotterié Bern, Monbijoustr. 15.
Postcheck III/1391. Porto für die Zusendung der Lose 40 Cts.
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Schutz- Marke

Kindermehl Marke „BÉBÉ" hat sich seit Jahren als
leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf
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trotz der Unsichtbarkeit von zwei Drittel unserer
Eigenen, oder fast möchte ich sagen zwei Drittel
zum Trotz. Nicht zum wenigsten durch die
als Gäste anwesenden Töchter, die durch ihre
natürliche und fröhliche Heiterkeit und ihre
zahlreichen humoristischen Liedervorträge keine

andere, als eine heitere Stimmung aufkommen
ließen. Und auch die Tombola hatte Erfolg,
aber auch nur Dank der Mithilfe unserer Gäste.
Ohne sie wäre auf einen Verkauf der Lose kaum
zu rechnen gewesen.

Ein besonderes Kränzchen sei auch Herrn
Tritschler vom Hotel Bristol gewunden zu seiner
geschmackvollen „Tischdekoration", die so wohltuend

auf Auge und — Magen wirkte. Ihnen
allen, die unser Festchen durch ihre Anwesenheit
verschönern halfen, unsern herzlichen Dank.

Eines größeren Zuspruchs erfreute sich das
von Kaffee Hag offerierte Kaffeekränzlein vom
27. März. Ob der zahlreiche Besuch dieses
Kränzcheus nicht darauf zurückzuführen ist, daß
so manches unserer Vereinsmitglieder sich davon
die Erwirkung materieller Vorteile versprach!?

Wir möchten gerade an dieser Stelle unsern
Vereinsmitgliedern eines dringend ans Herz
legen und es ihnen hier zurufen: „Zeigt doch
mehr Interesse und mehr Liebe für unsere
Sektion! Zeigt, daß Ihr selbst Euch voll und
ganz bewußt seid, warum Ihr in den Verein
eingetreten und in demselben als Mitglieder
weilt. Zeigt auch, daß Ihr Vertrauen habt
zu Eurem neuem Vorstand". — Die Vereinsleitung

will nur das Beste für den Verein und
deshalb sollten die Mitglieder, vorausgesetzt
natürlich, daß sie in die Leitung wirkliches
Vertrauen setzen, dieser nicht bei jeder einzelnen
Handlung ihr Amt durch Opponieren oder
unsachgemäßes Dreinreden zu erschweren suchen.
Wenn der Vorstand z. B. zu gewissen, den
Verein betreffenden Dingen von sich aus
fachkundige Kräfte zuzieht, so geschieht das einzig

und allein im Interesse des Vereins und sollte
auch dementsprechend gewürdigt werden. Was
der Vorstand der Sektion Basel für die Zukunft
von den Mitgliedern verlangt und von großem
Nutzen sein würde, ist Vertrauen und Mitarbeit!

Die Präsidentin: Frau Meyer.
Sektion Iîeru. Unsere letzte Vereinssitzung

war ordentlich besucht. Herr Dr. Ludwig hielt
einen interessanten Vortrag über „Geschwülste
und ihre Komplikationen". Er besprach
hauptsächlich die Unterleibsgeschwülste, da meistens
diese Art für uns Hebammen in Betracht kommt.
Unterleibsgeschwülste findet man außerhalb der
Gebärmutter; es gibt aber auch Geschwülste
(Myome genannt) in den Geburtswegen. Myome
unterscheiden sich in gutartige und bösartige.
Zu den gutartigen gehören die Hirngeschwülste
wie auch die Geschwülste am Magenausgang und
am Eierstock. Dieselben können durch Operation
entfernt werden. Zu den bösartigen Myomen
gehört der Krebs. Von demselben wird jedes
Gewebe durchwuchert und alle Organe
durchfressen, wobei der Kranke total abmagert und
oft zugrunde geht. Die Herkunft und die
Entstehung der Myome haben verschiedene Gründe.
Brustkrebs z. B. kann sich bilden durch einen
Schlag auf die Brust. Frauen mit
Geschwülsten außerhalb der Gebärmutter werden
weniger schwanger und innere Myome führen
leicht zu Felgeburten. Eierstockgeschwülste, welche
gewöhnlich sehr leicht beweglich sind, führen oft
zu Komplikationen während der Schwangerschaft

und im Wochenbett. Darum ist es von
großem Vorteil, wenn die Hebammen Geschwülste
erkennen und feststellen können, damit rechtzeitig
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden
kann.

Dies nur einige kleine Bemerkungen über
den Vortrag. Ausführlicher darauf einzutreten
ist hier nicht möglich und würde den Leserinnen
gleichwohl nicht das bieten, wie wenn sie den

Vortrag gehört hätten. Herrn vr. Ludwig sei

auch an dieser Stelle der beste Dank
ausgesprochen.

Unsere nächste Sitzung findet der
Generalversammlung wegen etwas früher statt, und
zwar Mittwoch den 26. April. Ein ärztlicher
Vortrag ist zugesagt; wir erwarten daher recht
zahlreiches Erscheinen.

Zum Schweiz. Hebammentag in Chur, am
19. und 20, Juni, werden alle Vereinsmitglieder,
die sich irgendwie losmachen können, eingeladen
teilzunehmen. Der Vorstand.

Sektion Fuzeru. Unsere Jahresversammlung
war recht gut besucht und nahm den gewohnten
gemütlichen Verlauf. Jahres- so wie Kaffenbericht
wurden genehmigt. Der Vorstand wurde
einstimmig wiedergewählt. Auch die Rechnungs-
revisorinnen, Fr. Weingartner und Fr. Barth,
übernehmen ihr Amt aufs Neue. Die
Jahresbeiträge wurden von den Anwesenden
eingezogen, die Anderen werden ermahnt, die
Nachnahme nicht unbedachter Weise zu refüsieren.
Nach Erledigung des Geschäftlichen ließen wir
uns den feinen Kaffee, den die Firma Hag
durch ihren Vertreter bereiten ließ, recht gut
schmecken und ist derselbe punkto Güte sehr zu
empfehlen. Sehr große Freude bereitete uns
Herr vr. Stocker-Dreyer mit seinem überaus
interessanten Vortrag. Z. B. erzählte er uns,
wie in Deutschland in verschiedenen Kliniken
die Frauen unter Hypnose absolut schmerzlos
gebären. Auch über verschiedene andere
Neuerungen in der Geburtshilfe referierte er, und
mit großem Interesse sind die ZuHörerinnen dem
lehrreichen Vortrag gefolgt. Die Präsidentin
verdankte denselben aufs beste. Indem wir
hoffen, daß auch in Zukunft alle Versammlungen
wieder gut besucht werden, grüßt kollegialisch

Der Vorstand.
Sektion Whätia. Den werten Kolleginnen

die Mitteilung, daß die Vereinsbroschen vom

Dnsndliob viele infolge lZseksnvsrsngung (Kalkverarmung etc.) bei krausn unseres Xsitalters sin à auk
sogenannte billige und daksr mangelbakt Zusammengestellte Kindsrmskls aurüokxukükrsn.

ist vorbeugend gegen «nglîsrl,« lîrssîkkeZt, 0- X»Seine,
XnorI,ene?>«5snI«»»NNen, S?illi»snsi»«kHN,e>IiinNen.

geben 8is unbedingt Ikrsm Kinds bsi Fìppetî<IoA>gI»eîS, gegen sek«5e?e» Usknen, uninntîvîerîes Weinen,
unruhigen Setilsl, »rl,«,e^e« ^?Is?nsn »ts» Sekens, >ksttle>s»igi«eî», sS»S«sI,enite Villen,

begünstigt dis Kalkauknakme und übersättigt den 8äuglingsorgallismus mit dsn wioktigsten Nâkrsàsn und Daustoiksn,
dis dsr Kindsrnakrung meistens ksklsn.

ksrvorragsnd beväkrt und vorgestellt naebVorsokrikt von ilpotk. 8iegfrie0, sbem. Assistent der Kantonsspital-ilpotkeke, Xürieb.
vrkältliok in kiivksen à kr.t.kü u.Z.Sl) in allen äpvtlieken, 4vo niokt, direkt dursk /t. K. Lisgkrisii à, 8olineià, klavil (8t. (tali).
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Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme".
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Itînilecinekl Clarke „vèoè" Kar sick seit sabren als
leicktveräaulickes dläbrrnittel kür vinäer bestens bevvâbrt.

SelivvsixerisLlis AliletiAsssìlseliakt Hoekickork
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1. ERai an bet $errn 2)ifam, ©otbgefcbäft in
©|ur, belogen werben ïônnen unb möchte id)
bitten, allfällige Befiellungen bi§ ba£)in gu
machen; ber Ijkeiê beträgt gr. 4.50 bis 5.—.
SllleS weitere wirb in ber SRai-SRummer be»

fannt gemacht- Betreffs greibetten wollen fiel)
bie werten Kolleginnen geitig melben. ERit

freunblidpMegialem ©rufe grau g3anbii.
^ScRIioit ^lljeintöl. Unsere legte Berfammlung,

bie ben 24. Oftober legten Sabres im „Böfjti"
in iR^eined ftattgefunben, war orbentlicf) be»

fud^t. ,perr SDr. Kubli batte unS einen febr
gebiegenen Bortrag gehalten, ben wir aud)
nod) an bie)er (Stelle beftenS öerbanfeit wollen.
Sin §anb tiott Tabellen führte ber Bortragenbe
unS bie ßablen ber Kinberfterblidjfeit beim
Stillen unb IRicbtfiillen bor. éledjt embringlid)
würbe uns aufs Sîeue bie ißflidbt gum Slnbalteu
ber ERütter gum Stillen nabegelegt, gu 9îng
unb gromtnen beS BaterlanbeS. ©ar fdjneü
enteilten bie Stunben gemütlichen Beifammen»
feinS unb nach gutem Befper war fdgon bie
Stunbe beS StufbrucbeS ba. Stuf 2BieberfeI)n
im fommenben Sabre.

9iad) Berlauf einer geraumen geit ergebt
nun ber Buf gur nääjften gufammenïunft auf
ben 25. Slpril nach £>eerbrugg inS @aftI)auS

gum „Bahnhof", nachmittags ^atb 3 Übt. 3U
©bren ber Seniorin unfereS BereinS, grau
31. Kaufmann in Berned;, würbe einftimmig
biefer Ort gewählt, ©eben wir gerne ber fpoff»

nung SluSbrud, baff ber Befud) redjt gablreid)
werbe, ©in ärgtlid)er Bortrag ift in SluSficïjt.
Sluch Befpredjjung beS nabegerüdten §ebammen=

fefteS in ©bur läßt rege Beteiligung wünfehen.
ERöge eS bann auch aus unferem Berein bielen
möglich feif; geftleben gu genießen unb liebe
alte Befannte angutreffen.

(®er ©tarnerin ©ruh erwibert gerjlicl) unb
wfinfdjt ein SBieberfebn: Kollegin bon 1904.)

ERit fottegiatem ©ruh $ i e Slftuariu.
cSeülion ^olofburn. Unfere näcbfte Berfamm»

lung finbet SonnerStag ben 20. Slpril, nach»
mittags 2 Uhr, im „(potel Slarbof" in Ölten
ftatt. |jerr Dr. Slerni, grauenargt in Ölten,
mar fo freunblicb unb bat uns einen Bortrag
gugefagt. Sßir ^offert beSbalb auf gasreiche
Beteiligung feitenS unferer Kolleginnen. Sluch
haben wir in unferem Kanton brei Kolleginnen,
bie ihr 40»jäl)rigeS Berufsjubiläum feiern, unb
wir b°ffen, biefelben in unferer ERitte gu haben,
um mit ihnen einige gemütliche Stunben gu
feiern, ßugletcb foil jebe Kollegin baran erinnert
werben, bafj laut Befcbtufj ber ©eneralberfamm»
lung feine ©inlabungSfarten berfanbt werben.
Sllfo auf 2SieöerfeI)n in Ölten.

ERit foüegialen ©rüfjen!
®er Bor ft an b.

(St. {Satten. Sin ber Berfammtung bom
21. SRärg hielt unS |>err Dr. Silber einen Bortrag
über „Säuglingspflege". Sin §anb bon bor»
güglicben Tabellen [teilte er uns flar, bah eben

nur ERuttermilch bie eingig richtige ©rnäbrung
eines fleinen KinbeS ift. SSir fügen uns gerne
biefer Slnftd)t, fönnen wir bodj felbft täglich
beobachten, wie febr fo ein Kinbchen an ber
SRutterbruft gebeibt, unb eS wirb wohl wenig
§ebammen mehr geben, bie nidjt pflicptgetreu

ihr mögticbfteS tun, bei jeber grau baS Stillen
gu befürworten unb eS gu ermöglichen. |jerrn
Dr. Silber fei noch an biefer Stelle fyx%lià)tn
SDanf auSgefprochen für feine lehrreichen SluS»

fübrungen.
Unfere näcbfte Berfammlung finbet 2)ienStag

ben 25. Slpril im SpitatfeHer ftatt. Eöir haben
auf bie ©eneralöerfammlung noch delegierte
gu wählen unb aUfädige ïraftanben gu be»

raten, da legtere, wie eS fcheint, biefeS gal)r
nur einmal publigiert werben, bitten wir bie
Kolleginnen, gu biefer legten Berfammlung bor
bem gefte recht gabireich gu erfebeinen.

2) er Bor ft an b.

^ieftfion Zürich. Unfere Berfammlung bom
28. ERärg im „Karl bem ©rohen", berbunben
mit ärgtlicgem Bortrag, gehalten bon |jerrn
dr. fReefch, Kinberargt, loar fepr gut befudgt.
diefer Bortrag über „grübgeburten infolge
SppbiliS ber ERutter" war für uns alle recht
lehrreich. ERit regem Sntereffe berfolgteu wir
bie bieffeitigen Spmptome biefer gefährlichen
Kranlheit, bie unS bon bem berehrten £jerrn
d)ottor erllärt würben. SBir bauten §ernt
dr. Beefch an biefer Stelle nochmals beftenS
für feine guten Sehren.

Unfere näcbfte Berfammlung finbet dienStag
ben 25. Slpril, nachmittags 3 llEjr, im „Karl
bem ©rohen" ftatt. grl. Säger, Bigepräfibentin,
wirb eine demonftration über ©pmnaftit im
2öod)enbett beranftalten. Bed)t gablreid)eS unb
pünttlidjeS ©rfcheinen erwartet

der Borftanb.
'^«bettöWfl-.Sctrgctns folgt in nächfter iRutnmer.

Engelhardts antiseptischer Wund-Pader

Der seit Jahrzehnten bewährte, znr Vorbeugung nnd 1 le-
handlnng des Wnndseins kleiner Kinder unübertroilene
Wnndpnder ist wieder in allen Apotheken und einschlägigen

Geschälten erhältlich. 376

Engrosniederlagen bei den bekannten Spezialitäten-Grosshandlungen.
Proben kostenlos von : Fabrik pharmazeut. Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. II.

Herzliche Bitte
der

Blinden a Sehenden

Verschenkt unsere Geburts-Karten

und Couvert-Verschluss-Marken
an die glücklichen Eltern sehender Neu-
geborner; damit äufnet Ihr unsere
Unterstützungskasse für alleNotfälle in unserem

dunkeln Dasein.

Zum Dank für's Kindlein,
das zum ersten Mal das Lieht der Welt erblickt
Gedenkt in Liebe derer, die es niemals sehn

Einzahlungen auf Postcheckkonto'Nr. IX
1170, St. Gallen, und Bestellungen, auch
nur auf Muster, die kostenlos abgegeben
werden, nimml|d a n k e n d entgegen :

Die Zentralstelle d. schweizerischen
Blindenwesens, St. Sailen.

Iteriicksiclitigt zuerst
bei EnreniEinkituren nniereInserenten.

Lehmann-Brandenberg
Sanitätsgeschäft
Bern - Liebegg

393

523

Die letzten

Lose
d. Alt-Erlacher Lotterie gelangen

jetzt zum Versand.

Haupttreffer

Fr. 100,000
25,000 10,000

2500 etc.

Grösste Gewinnmöglichkeit
1 Serie mit sicherem Geldgewinn

und 1 Vorzugslos Fr. 5. —.
5 Serien mit 5 sicheren
Geldgewinnen und 5 Vorzugslosen

nur Fr. 23.60.

Gewinn sofort sichtbar

Erlacher-Lotterie Bern
Postcheck IM/1391 530

Porto für Zusendung der Lose
und Gewinnliste 40 Cts.

würbe itt ber Umgebung bon Bafel
bon aüeinftebenber grau in ge»

wiffenbafte Pflege genommen. Eiefc»

rengen gu SDienften. ©eft. Offerten
unter EZr. 538 an bie ©jp. b. Bl.
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1. Mai an bei Herrn Disam, Goldgeschäft in
Chur, bezogen werden können und möchte ich

bitten, allfällige Bestellungen bis dahin zu
machen; der Preis beträgt Fr. 4.50 bis 5.—.
Alles weitere wird in der Mai-Nummer
bekannt gemacht. Betreffs Freibetten wollen sich

die werten Kolleginnen zeitig melden. Mit
freundlich-kollegialem Gruß ^au Bandli.

Sektion Wheitttal. Unsere letzte Versammlung,
die den 24. Oktober letzten Jahres im „Rößli"
in Rheineck stattgefunden, war ordentlich
besucht. Herr Dr. Kubli hatte uns einen sehr
gediegenen Vortrag gehalten, den wir auch
noch an dieser Stelle bestens verdanken wollen.
An Hand von Tabellen führte der Vortragende
uns die Zahlen der Kindersterblichkeit beim
Stillen und Nichtstillen vor. Recht eindringlich
wurde uns aufs Neue die Pflicht zum Anhalten
der Mütter zum Stillen nahegelegt, zu Nutz
und Frommen des Vaterlandes. Gar schnell
enteilten die Stunden gemütlichen Beisammenseins

und nach gutem Vesper war schon die
Stunde des Aufbruches da. Auf Wiedersehn
im kommenden Jahre.

Nach Verlauf einer geraumen Zeit ergeht
nun der Ruf zur nächsten Zusammenkunft auf
den 25. April nach Heerbrugg ins Gasthaus
zum „Bahnhof", nachmittags halb 3 Uhr. Zu
Ehren der Seniorin unseres Vereins, Frau
A. Kaufmann in Berneck, wurde einstimmig
dieser Ort gewählt. Geben wir gerne der Hoffnung

Ausdruck, daß der Besuch recht zahlreich
werde. Ein ärztlicher Vortrag ist in Aussicht.
Auch Besprechung des nahegerückten Hebammen¬

festes in Chur läßt rege Beteiligung wünschen.
Möge es dann auch aus unserem Verein vielen
möglich sein, Festleben zu genießen und liebe
alte Bekannte anzutreffen.

(Der Glarnerin Gruß erwidert herzlich und
wünscht ein Wiedersehn: Kollegin von 1904.)

Mit kollegialem Gruß Die Aktuarin.
Sektion Solothnrn. Unsere nächste Versammlung

findet Donnerstag den 20. April,
nachmittags 2 Uhr, im „Hotel Aarhof" in Ölten
statt. Herr l)r. Aerni, Frauenarzt in Ölten,
war so freundlich und hat uns einen Vortrag
zugesagt. Wir hoffen deshalb auf zahlreiche
Beteiligung seitens unserer Kolleginnen. Auch
haben wir in unserem Kanton drei Kolleginnen,
die ihr 40-jähriges Berufsjubiläum feiern, und
wir hoffen, dieselben in unserer Mitte zu haben,
um mit ihnen einige gemütliche Stunden zu
feiern. Zugleich soll jede Kollegin daran erinnert
werden, daß laut Beschluß der Generalversammlung

keine Einladungskarten versandt werden.
Also auf Wiedersehn in Ölten.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion St. Kalke«. An der Versammlung vom
21. März hielt uns Herr Dr. Alder einen Vortrag
über „Säuglingspflege". An Hand von
vorzüglichen Tabellen stellte er uns klar, daß eben

nur Muttermilch die einzig richtige Ernährung
eines kleinen Kindes ist. Wir fügen uns gerne
dieser Ansicht, können wir doch selbst täglich
beobachten, wie sehr so ein Kindchen an der
Mutterbrust gedeiht, und es wird wohl wenig
Hebammen mehr geben, die nicht pflichtgetreu

ihr möglichstes tun, bei jeder Frau das Stillen
zu befürworten und es zu ermöglichen. Herrn
l)r. Alder sei noch an dieser Stelle herzlichen
Dank ausgesprochen für seine lehrreichen
Ausführungen.

Unsere nächste Versammlung findet Dienstag
den 25. April im Spitalkeller statt. Wir haben
auf die Generalversammlung noch Delegierte
zu wählen und allfällige Traktanden zu
beraten. Da letztere, wie es scheint, dieses Jahr
nur einmal publiziert werden, bitten wir die
Kolleginnen, zu dieser letzten Versammlung vor
dem Feste recht zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere Versammlung vom

28. März im „Karl dem Großen", verbunden
mit ärztlichem Vortrag, gehalten von Herrn
Dr. Reesch, Kinderarzt, war sehr gut besucht.
Dieser Vortrag über „Frühgeburten infolge
Syphilis der Mutter" war für uns alle recht
lehrreich. Mit regem Interesse verfolgten wir
die vielseitigen Symptome dieser gefährlichen
Krankheit, die uns von dem verehrten Herrn
Doktor erklärt wurden. Wir danken Herrn
Dr. Reesch an dieser Stelle nochmals bestens
für seine guten Lehren.

Unsere nächste Versammlung findet Dienstag
den 25. April, nachmittags 3 Uhr, im „Karl
dein Großen" statt. Frl. Züger, Vizepräsidentin,
wird eine Demonstration über Gymnastik im
Wochenbett veranstalten. Recht zahlreiches und
pünktliches Erscheinen erwartet

Der Vorstand.
Werdenberg-Sargaus folgt in nächster Nummer.

kWjdsril'8 sàptlàr

dsî deksiHnîen Spe-îslîtsten VrossksniIIuiBgen.
kvstvnì«« v«i» : Fabrik pl»»rii»»«v»t. ?r»p»r»tv lb ». K

keiÂîà Sltte
âer

Slîàii ààu
Versänkt unsere ôkàllrî8 ^Lkîkll
nna vvMkrì-Ver8Mu88-Uàen
an die glüeklioksn Litern seksnder lieu-
gsdornsr; damit auknet Ikr unsers tlntor-
stützn ngskssse für allsUotkälls in unserem

dunkeln Dasein.

Illm Hank fürs Xinàin,
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d. itlt-Lrlaeksr Lotterie gelangen
jetzt zum Versand.

Haupttreffer

100,000
20,000 10,000

2SVV à.
Krösste Keulmumgglielikkit

1 Serie mit sickerem Lsldgswinn
und 1 Vorzugslos Dr. 5. —

5 8srien mit 5 sickeren Leid»
gewinnen und 5 Vorzugslosen

nur Lr. 23.50.

Keàn Mort «ivdtdsr

Lkîseder-l-vììkrie Lern
postolieek 111/1331 530

Dorto kür Zusendung der Dose
und Kswinnllste 40 Lts.

Auschi
würde in der Umgebung von Basel
von alleinstehender Frau in
gewissenhafte Pflege genommen.
Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Nr. 533 an die Exp. d. Bl.



Bern, 15. April 1922 •» Zioanzlgfter 3abrgang

Bit Sdimriirr ftiamutr
©filpfite #rg<ut be* ^dhueqerifdjen $eßammetn)ereittö

Suçait. IteBer bie ©iftftoffe, bie bo§ Ißubltfum su Ieidjt erhalten fann, unb über beren^@cfat)ren. — ®rfjrociaerifö)tr -£>c6nmmcitUcrtin : ©intabimg gur 29. ®cle-
gierten» unb ©eneralöerfammlung in ©£)ur, ÏJÎontag ben 19. unb ®ien3tag ben 20. Qjuni 1922. — SfranfertEnffe: ©rtranîte itlfttglieber. — Slngemelbete SBödjnerinnen.—
Eintritte. — ®obe3angetge. — gur gefl. 9totig. — i8creiiif3Ead)rict)ten: Scttiunen Slargau, SIppengeïï, IBaJeïïanb, SBajelftabt, S3eni, Sugern, SRljatio, pointai, Sotuttjurn,
6t. ©alten, 8ürict). — Slngeigen.

Nestlé's
Kindermehl

ist

Bester Ersatz)
für fehlende Muttermilch

und

erleichtert das Entwöhnen

Vollständige Nahrung
fUr^Säuglinge und kleine Kinder

Leicht verdaulich
Bestbewährt gegen Darmleiden

501

Muster und Broschüre gratis auf Verlangen bei

Nestlé's Sindermehl-Fabrik, Vevey.

Prachtvolle, auffallend

schöne Haare
durch

MEXANA
' wirkt erstaunlich schnell nach
erster Anwend. Kein
Haarausfall, keine Schuppen und
keine grauen Haare mehr.

Regt auf kahlsten Stellen neues Wachstum
an. Absolut sich. Erfolg. Unz. Zeugn. jederm.
z. Aufl. Versand gegen Nachnahme.

Die Flasche à Fr. 4. 50 und 8. 50.

Bei Abnahme von 3 Flaschen 10 */« Rabatt.

Grande ParfumerieEichenberger, Lausanne

518

Slielfeitig, erfahrene biplomierte Hebamme, getnanbt in
bec Sïranfenpflege (langjährige 5Rotfreu3=®ranfenfd)tt)efter),

h>ünfd)t eine geeignete ©emetnbeprajiê aufjunetpnen. Offerten tuerben
Abelen unter ©Eiiffre 538 an bie ®£pebiticm biefer Bettung.

5700 R)

VERWENDEN SIE

ti Tim »im oEBa 11 \\ <111 537

Cacaofer
das allbekannte Kräftignngsmittel

in allen Apotheken erhältlich
'/» Flasche Fr. 7.50, '/» Flasche Fr. 4.25

Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt
Seit Jahren von Autoritäten

'SZSIZZZSZZSSZZZZZZZ erprobt und von zahlreichen
Aerzten glänzend begutachtet.

Hervorragend bewährt in der Frauenpraxis bei Anaemie, bei
starken Blutverlusten nach Geburten und Operationen.

Frau E. D., Hebamme in B., schreibt:
«Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschätztes

Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt genommen
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von selbst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmögüchst zu ersetzen. Die
Erfolge sind wirklich grossartig. » 521

Proben stehen gratis zur Vertagung. ————
BabOratorium JSJadolny, Basel.

Bandagist SCHINDLER-PROBST,BERN
Amtluuisgassc SO Telephon 2676

512empfiehlt als Spezialität:

Bruchbänder und Leibbinden

kern» 15. April 1922 .4° 4 TwsnÄgster Zsdrgsng

Dir Zll>»irj.!rr rdlimik
Afstziesses Argan des SchWeizerischen Kebammenvereins

Inhalt. Ueber die Giftstoffe, die das Publikum zu leicht erhalten kann, und über deren^Gefahren. — Schweizerischer Hciammcnvcrti» : Einladung zur 29. Dele,
gierten- und Generalversammlung in Chur, Montag den 19. und Dienstag den 29. Juni 1922. — Krankenkasse: Erkrankte Mitglieder. — Angemeldete Wöchnerinnen.—
Eintritte. — Todesanzeige. — Zur gefl. Notiz. — Vereins lisch richten: Sektionen Aargau, Appenzell, Baselland. Baselstadt, Bern, Luzern, Rhätia, Rheintal, Solvthurn,
St. Gallen, Zürich. — Anzeigen.
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GLe^SSugiinge kleine ltin«ie?

t-eiekt verÄlsuiick
vestdee5Zii»?t gegen 0s?iniei«ien

591

Nüster unà Lrosedüre gratis nut Verlangen bei

IleM's MckerwM-kàiIl.Vevex.

praebtvolle, »ulkallend

sekSne Nssrv
dureb

nexâkâ
' wii'kt srstaunliek sebnell naek
erster àwend. Lein IIane-
auslall, keine Sekuppen und
keine grauen Unsre mskr.

Uegt auk kadlstsn Steilen neues Waokstum
sn. àbsolut sied. Urloig. Unc. /engn, ssderm.
c L.ukl. Versand gegen dlaebnabrne.

Die Ulaseke à llr. 4.59 und 8.59.

Lei clbnakme von 3 plaseksn 19'/« Uabatt.

lîî Illiiilp l'lill'iiZiipi-it^iplipildt'k'tkpi'. I^itU8ann6

518

Vielseitig, erfahrene diplomierte Hebamme, gewandt in
der Krankenpflege (langjährige Rotkreuz-Krankenschwester),

wünscht eine geeignete Gemeindepraxis aufzunehmen. Offerten werden
erbeten unter Chiffre 538 an die Expedition dieser Zeitung.

5700 U)

U I« > I 'IIXI« k«
VMMRW 11II MUM 537

kMSà
äs» âkksià trsttlgiiklgzmtttel

in allen Tlpotkeken erkältliek
'/> Ulasoks Pr. 7.59, '/, plasebsPr. d-,25

Antrags Nsbammen llxtrs-kisbatt
Kett ^abre» row Autoritäten
erprobt unct von eâreicben
^er^ken Aiäneead beA«tacbtet.

Hervorragend bewäbrt in der dvii Fì»»aei«îe, bei
starken VI»»tv«riv«>en naek Ssburte« und Vpsraîï«»»»eii.

prau p. v., Hebamme in L., sebreibt:
«Immer und immer wieder emplekle iek Ihr so gesekätctes

Präparat in meiner Praxis. led kabe seit langer ^eit keine einzige
prau gebadt, weleks niekt Lsssoksr naek der kedurt genommen
hätte. Idr Präparat empbsklt sieh ganc von selbst und viele
Urauen sind mir sebon dankbar gewesen, dass iok iknen Laeaoker
emptoblen batte. leb empksble Laeaoksr auek nacb secier Debt-
Feburt, um den Blutverlust baldmügbebsr cu ersetzen. Die Dr-
/oiAe «ind wirklich AroesartiA. » êZl

>^-»^^»» provsn grst!» »ur Vertilgung.
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5l,smptieklt als Specialität:

SkueddsneSer unel I.e iddingen
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Sai^sSätsgeschäft

H. SCHAERER A. £. BERN
Spezialhaus für sämtliche Bedarfsartikel zur Wöchnerinnen- und Säuglingspflege

Scitwanengasse 10
Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern

Für Hebammen Rabatt Postfach 11626 Verlangen Sie SpezialOfferten

Komplette HebammenausrQstungen
SoxSiSet-Apparate
Ersatz-Milchflaschen
Sauger-Nuggis
Brusthütchen
Kinderwagen in Kauf

und Miete
Fieber-Thermometer
Zimmer-Thermometer
Bade-Thermometer

Verbandwatte u. Gaze
Leibbinden, Bandagen

Bruchbänder
Krankentische
Nachtstühle
Bidets
Urinale 504

Irrigatoren
Frauendouchen etc.

Schropfköpfe aus Sias in verschiedenen Grössen
Filialen in Genf 1, Eue du commerce; in Lausanne 9, Rue Haldimand.

Pic -ÄeßömmenftdTe
für bie (Semetnbe ©oéttsil (Slargou) mirb gitfofge fHücftrttt ber bis*
ifertgen SüEiabertn gut 9îeubcfcf»tttg auf 1. £s«l» 1922 auêgefcfirieben.
Slnmelbungen für bie ©telle finb btê gum 30. Slpril nädjfttjin ber
(Sktnetttbefanglct etngureicfyen, meldie aucfj näheren Sluffdilufi über
bie S3efoIbung§üerl)ältmffe unb bie ®eburtengaf)t erteilt. merben
nur SInmetbungen bon fatl)olifd)en §ebammen berütffidjtigt.

93o§mil, ben 5. SIpril 1922. (§$cmcitt&et.ak

welcheö Vorzüge

Umiker's
Kindermehl

in kurzer Zeit auch in Aerztekreisen beliebt und
unentbehrlich gemacht haben für an Rachitis leidende

und körperlich zurückgebliebenen Kinder.

1. Der höhere Kalk- und Phosphorgehalt.
2. Der kleinere Gehalt an Rohrzucker.
3. Die grössere Ergiebigkeit gegenüber allen

Konkurrenzprodukten.

Vorzügliche Arzt- und Privatzeugnisse. Vollständige
und vorzügliche Nahrung für Säuglinge, Kinder
und Magenkranke. Umiker's Kindermehl ist auf
natürlichem Wege hergestellt, besteht aus reiner
Alpenmilch und Weizenzwieback, welche
durch eigenes Verfahren in höchstprozentige Nähr¬

stoffe umgetvandelt sind.

Verlangen Sie Gratismuster vom Fabrikanten:

K limiker, Buchs (st. Gallen) 526

Preis pro Büchse 2 Fr.

Kaffee Bag
531

Kinder von Krauen, die dem
Kaffeegenuss ergeben sind, leiden an
allgemeiner Körperschwäche. Das Coffein geht
mit der Muttermilch in das kindliche Blut
über. Krämpfe, Muskelzuckungen, schlechte
Verdauung und andere Störungen der Kinder
sind auf (las Kaffeeirinken zurückzuführen.
Coffeïnfreier Kaffee Hag ist den werdenden
und stillenden Müttern erlaubt. (Weigl.)

CD

3.
CD

522

Filma
Bettstotfe
m IHM iiiiriiiiiiiririiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬

solut nicht kältet.
Von den Herren Aerzten

warm empfohlen.
Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.
Generalvertreter : J. Foery, Zürich 6 426

von
m fMMM

in Säckchen f
Voll." Teil • u. Kindeft

Das beste für die Hautpflege
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N. Sc«âLKUK â. S. «UKW
Zpsàlîlâus fÜ5 SàmtlîQilS L6cîÂZ"fZàîk6î WÔLNNSl-INîlSN- UNcZ ZäUAÜNA8pfl6AS

Zà«usn«»»gssse
Islspbon Zoilvsrk 2425/26 — ?slogramm-^.ctrssss: Lkirnrgis Lern

Rür Hebammen Rabatt po-tts-I, 11V2V Verlaufen 8ie Lpe^ialokkertsn

Xompletîe WsZssinn?snsusrû»îungen
Soxklei-/ìppsrsîe
L?ss»- ^îlrkklsseken
Lsugs?.»S»iggîs
Srusîkûîekss
XîneSer«kSgsn în Xsu?

unit îkGïsts
?îsd«r»?ksrinom«îer

vs«Ie-?I,e?n»on»eîe?

Verdsnstsus«« u. Sszes
».eîddîniSSn, Ssnilsgei»

SruekdsniSs?
Krsnksntîsrks
»Ssrkîsîûkls
Siâà
vlàslS 504

I?rïgstw»e»,
^?sts«nÄo»«eI,sn E»r.

Sri»eöp?IlSp?e sus SZss in VS?sekiseSsnen S?Ssssn

Rilialen in Cens 1, Rue àu eommeree; iu I.au8annv 9, Rus Ralàimanâ.

Die AebammenßeKe
für die Gemeinde Boswil (Aargau) wird zufolge Rücktritt der
bisherigen Inhaberin zur Neubesetzung auf R. Juli ISSS ausgeschrieben.
Anmeldungen für die Stelle sind bis zum 30. April nächsthin der
Gemeindekanzlei einzureichen, welche auch näheren Aufschluß über
die Besoldungsverhältnisse und die Geburtenzahl erteilt. Es werden
nur Anmeldungen von katholischen Hebammen berücksichtigt.

Boswil, den 5. April 1922. Gemeinderat.

Aà/î6

à ^eit aitc/ì i?î ^ev^te/cveiseiì öetieöt îtnci 11»?-

ei?t/»e/?»'/ic/t //emac/tt siaöe»? Mv K»? tôiàcie
nmi //c/? ^e//'öc^FsA//'sAe»s/? àà

R ^ö^e/'e ??mt /Vios^/ìovAesiâ.
S. /)er ^/e//?e/'e K»? Âo/iv^neà.
A. ^)ie A-^össe/'S /Â'A?à>//àt Ae^eniiKe»- a/Ze»?

^so»?àvven^i'ockê/cte»?.

RovâAticà ??»?ck à'vK^eitLtiêisse. Rot/stàâAe
??>?<i vovsÄAtio/?6 à/t»'?t»?// /à ??i»à>-
????<? t/mi/cev's ^inàme/?/ ist «??/
mktiivtiesiem siReAe siev^estâ, öestesit ans vöi??ev

>Z//)S/?m//c^ um? loeicsie

àvc/i eiF6»?es Rev/tà'e»? à si ocsist/ivo^e??ti//6 ^ösi»--
sto//e ??MAe?oo»?àtt si»êtt.

Ke t?»'i?tism?ist6»' vom ^Ksim^aiîà.'

^ âà M Saà) S2K

^s/s /?^o Kt/c/kss ^

531

51^// âe àà//eeA«nu«s enAeben «i?nl, teilen a» «ttA«-
meinen /<ën/iende/»eàcbe. Das do^eà Febt
mit len iHuttenmitcb in la» tcinltiebe Rtat
üben. ttnâm/^/è, Mû»iceiL!i«oànAen, »cbteebte

VenlauunA anl anlene KtönanAsn len Rinlen
»inl aa/ la» ^«//eetninken snnüskeu/übnen.
do^eà/neien lta//ee IlaA ,»t tien wenlenlen
a?il stittenlen Wüttein entaabt. /It^eiAl.)

cv
S.
cv

522

?i!ms
Ssîîstoî?»
»N>N>I«»»II»II»III»IIIIIIIIIII»IIII»I

Karantient «asseràlit.
tlnvenvüstlivti, unâ sskr an-
Mnsvm im «Zsbrauà 8ps-
^isll tür Xin^sr, da sr ab-

soiut niekt Icältet.
Von Uon llsi-rsn ^srzxtsn

vai-m smpkovlsn.
prima Lokvvsixor pabrikal
und vsdsnlsnd bilIÍAgr aïs

Kantsokuk.
kaiiel IS2l sro»ser kkren-

preis mit Lolltenei- A4eclal»e.

ksusralvsrtrstsr - ^oei-zf, 2üe>ek S 426

X x/c>^

à in 5âckcken f
^oll.-lsil-u.Uinciert

Vas beste kûssà ttsukpflege
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Zentralstelle fflr ärztliche Pilytecfenik

KLOEPFER & HEDIGER
(vormals S. KL9EPFER)

Hirschengralben Nr. 5 - BEItü 507

Billigste Bezugsquelle
für

Leibbinden, WochenheStbinden, Säugiings-
wagen, Cummisiriim|:fs, Beinbinden, Srri-
gatoren, Bade- und Fieber - Thermometer,
BeitscHüssein, Soxhlet'&pparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Seheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Answahlsendaugeu mach iiusvviirts.

.Jiwia
jia^r-L^möwrtßbk

Fabrikant M. Nöbs, Bern

MEIN
KNABE
â MONATE

ALT
WURDE
GENÄHRT
rv» ir
-BERNA"

Berna« enthält 40 % extra präpa-
" rierten Hafer.

Rpmîî" '-s^ an leichter Verdaulichkeit
" und Nährgehalt unerreicht.

Rprna" mac^ keine fetten Kinder,
" sondern fördert speziell ßlut-

und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime

und Krankheiten.

Wer,Berna' nicht kennt, verlange G ratis-Dosen

Erhältlich in Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 508

Gegen starken Leib
bei Hängebauch, Wandernieren, Laparatomien, als
Untsftandsbinde, überhaupt in allen Fällen,
wo eine gute Stütze des Leibes notwendig ist,
sind an Hand reicher Erfahrungen

Dr. Lindenmeyer's
Universal - Leibbinden
als besonders gut zu empfehlen. G-egen Krampfadern,

Ansehwellen der Beine, offene
Füsse nach Venen-Entzündung (zur
Verhütung von Rückfällen) haben sich Dr. Linden-
mayer's porös - elastische Strümpfe
bestens bewährt. Hebammen erhalten engros-Preise.
(Za. 1414 g.) Masszettel gratis durch :

Gottfried Haft, Zürich Postfach 4, Fittale 22

Preisabbau

Seit über
25 Jahren

Preis Fr. 1.50

Bestes Frühstuck.
AerzHich

allgemein empfohlen

Rät»«.
isf-S,*«KtWtISS{SP'eRV«£t
Chocolat 6rison.Chur

CHS.MULLER & C?
Cacso-SChocola tfsb rik Alleinig« Fabrikanten.

J!

* S3

Das zuträglichste tägliche Frühstück 395
für Wöchnerinnen, Kinder, Blutarme und Verdauungsschwache.

Rote Cartons, 27 Würfel, à Fr. 1. 50 (anstatt Fr. 1.75).
Pakete (Pulverform) à Fr. 1. 30 (anstatt Fr. 1. 60).

Dr. Gubser's Kinderpuder
unübertroffen in seiner Wirkung.
Hebammen erhalten Gratisproben.

390
Ghem. Pharm. Fabrik Schweizerhaus
Or. 6ubser-Knoch, Oiarus

Eindersalbe Bandard
Einzigartig in der Wirkung bei Wundsein

und Ausschlägen kleiner Kinder

Kleine Tuben Fr. —. 75
Grosse „ „ 1.20

Für Hebammen Fr. —. 60 und Fr. 1. —

Apotheke Gaudard
Bern — Mattenhof 514

Wir mOssen unbedingt
Ihre bewährte

Tinaeiüll-Crème haben
für einen Kranken. Wir haben alles
probiert, aber kein Präparat ist auch nur
annähernd so gut wie Ihre Tormentill-
Crème. Senden Sie uns » So
schreibt das Reformhaus Th. Feuser in
Coblenz (Rheinland).

Okie's Wörishofener Tormentill-
Crème hat sich vorzüglich bewährt bei:
Wunden aller Art, Entzündungen,
Krampfadern, offenen Beinen, Hae-
morrhoiden, Ausschlägen, Flechten,
Wolf, wunden, empfindlichen
Füssen etc. Preis per Tube Fr. 1. 50

in Apotheken und Droguerien. 366a

F. Reinger-Bruder, Basel.

m. höchstmöglichem Rabatt:

Bettunterlagestoffe

Irrigatoren
BettscMsseln und Urinale

Geprüfte Maximai-
Fieber-Thermometer

Badethermometer
BrnstMtchen v ffiMpumpen

Klnderschwämme, Seifen, Puder

j Leibbinden aller Systeme

Aechte Soxietli-App»r»te

Gummistrümpfe
Elastische Binden

etc. etc. 513 a

Prompte Auswahlsendungen
nach der ganzen Schweiz

a, lechlin-Tissot k Co.

Schaithauser
Sanitätsgeschäft

74 Bahnhofstr- ZÜRICH «im®«
Telephon 4059 j>

©TOS

gStr etfmfic« rntfete
SPütfllieber hüflidift,
ihre (Stnfäitfe itt ctfter
fitttie frei beniemuett
Firmen su machen,
bic tu itnfcrcr flet-

S££©
î^ir©
TS£©

T£)iT©
JS£©

LOHTANNIN
EiGhenrindenextrakt

Best bewährtes HEILMITTEL
gegen alle FRAUENLEIDEN.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

WÖL© A.-6., SÜRSCH.
(OF 11306 Z) 433

Jede Oebamme 625

hat Freude an einem

schönen Tanltnch
Geschmackvolle, solide Ausführung
in St. (Sailer Stickerei, bei
mässigen Preisen. Muster gegen¬

seitig franko.

Fidel Graf, Kideaux,
Sltstätten, St. Gallen.

Hig0 Durch Kauf von 1 Serie

LOSE
mit 1 bis 2 sichern Treffern und
Vorzugslos à Fr. 10.— od. Einzellose à

\ls~ Krankenhaus Äarberg
kann man Barsummen von

Fr. 50,000
20,000.-, (5,000— etc. 527

gewinnen.
Reicht dem Glücke die Hand und bezieht
einige Lose dieser Wohltätigkeitslotterie.
Versand gegen Nachnahme durch die

Los-Zentrale Bern

Unterkleider

Strumpfwaren

Handschuhe

Pflegeschürzen

Hausschürzen

Morgenröcke

Damen-Wäsche

Kinder- Wäsche

Corsets

Bébé- und Kinder-
Ausstattungen

Zwygart d Co.

Kramgasse 55

Bern m

Spezialhasstpr komplette

Bébé-und WöckBeriiien-

flusstattnngen
AlSe einschlägigen

Sanitäts- und Toiletteartökel
Für Hebammen Vorzugspreise.

Preislisten zu Diensten.

Marguerite Ruckli,
vorm. Frau Lina Wohler,

516 Freiestrasse 72, Basel.
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Zenttàtelle M àtlià pllîxtsàîli

HiräenKräen Fi. 5 - SU MW ^7

VSttîgsLE WETUWZSZUeßSS
kür

ll.e»kk«»»I«a, ^iLacksakeSîkiniisis, SsagSàZ»--
«eagsa, Lumi?iëziîri-»rxzês, Seiakinellsn, ûi'rê-
gsltarsa, Ss^e- ancl ?seksr - ?kern»an,etsr,
Ssîîcekâsireîa, LwxkSsî-Sppsrsîs, velliuais?»
Isgsn, kGiickSIa^cksa, Ssager, »sncidSrsSsn,

^zf«a?arai>, VfsSis, Seksrsa st«, etc.
biebammen erkalten köckstmö^keken Xabatt.

.NêMM

Kabiikaut K. Foks, Lsrn

Z bio^ie

W-b!fdZX

l-'A I?

Kutkält 40 °/o extra prtzpa-
" risrten Hater.

Ust'NQ" ist an teiektvr Verànliekkeit
" und Xäkr^elialt unerreià.

kîos'ns" maà Xàs ketten Xinâer,
" sonâern fördert speciell lZlut-

und Knoekenddduns und
maelit den Körper vider-
staudskakiZ Zegen Krauklisits-
keiine und X rankkeiten.

ÜVsr.Ssrns' niekt kvnni, vvrIangsKrstis-lZo8sn
plrbâltliOb in 74pc>tl4Sl<Sn, Oro^srisn

uncl ldancilunptsn. 508

Segen sîsr>îen I-vId
bei Nsngsdsuel,, UVsnsiLeniersn, K.WWNrstNiv»ien, als

vllrisîsnâsliïniis, üboibaupt in allen Kälten,
wo eine »ute Stütze des Keikes notvenäl^ ist,
sind an Hand reieker Krkalnunxen

0?. llneilsnmszfer's
Universal - St.siI»I»!n«>«n
als besonders xut xu einpkeblen. <de^en R?°ser?pF-»
siiern, ânsekwellen «ie? Kesne, oSSens
?»i«»e naob Vsnen-UnàèsnÂunZ (xur Ver-
bütunA von Rüelekällen) baben sieb Nr, k-ünsZen-
»nszfer's porSs » sisstiscks IèràisnpVs
bestens beväbrt. Hebammen erkalten enZros-preise.

i4l4«.i Nass^ettel gratis dureb i

Sottà«, »sîS. TTZ^à
^e>8abdau!

Seîî iiSser
2S ^lskrsn

?rsi« fr. i.Lll
Nvskis fiÄkstuel«.

^spzîtkiok
ak^vmein empfohlen

àà ^à-se-I'k^ <Mî
V«ocotS7<îMSon.e»iiK

e«s.»4Ul.i.s'? » c?
LZoao-alüiocolstfndi'ik Alleinig» e»drik»nt»r>.

W

bas euträglivlisto tägliolie friàtiick 396
für Uöeiinsrlnnon, Xinder, klutarme und Vsrdauungssckvllavko.

Nats bartons, 27 Würfel, à fr. 1. 59 (anstatt fr. 1.75).
Pakete (Pulverform) à fr. 1. 39 (anstatt fr. 1. 99).

Dr. (Zudser's Kinüerpuüer
unübertroffen in seiner Wirkung.
Hebammen erkalten Lratisprobsn.

390
Lksm. pbarm. fabrik Loààsrbaus
S?. EakssrKnack, Slsra»

MßmMö Ksuàâ
killÄZklrtiß in à MMM de! MM-

à M àMM klàr Xinâsr

Neins bubsn fr. —. 76
Drosse „ „ 1.29

für Hebammen fr. —. 69 und fr. 1. —

— IVlattonkot si4

Ult »>>»»> ulldkltliiüt
IK re bevabrts

?«kmeMI-v?èms lud»
Kr einen Uranber». Wir babsn alles
probiert, aber kein Präparat ist auek nur
annäkernd so gut wie Ikrs bormentill-
Lràme. Lenden Lie uns » 8o
sokrsibt das Uekormkaus Vk. feuser in
foklsn/. (Uksinland).

vkio's Wörisblotsnsr 'forrnsirtill-
türsins bat sieb vor?(igllek beväkrt bei:
Wunàsn aller ^rt, fnt^ündungen,
Xralnptadsrri, osssnen Leinen, Uns-
iliorr>ioidel4,^uss^blägon, fieektsn,
Wölk, 4v>4ndsi4 > einpündiickeir
lfüsssr» eto. preis per ?ubs fr. 1. 50

in itpolkeken und lllrogusrisn. SKS»

b'. Zî«inK«r-îZr«tîsr, S»«vZ.

m. bökbstmöglivkvm kîàtt:

keiiuriîerlagesîosse

8àk!iiî88k1ii llllâ llàà
Lsprüfts Maximal-

ssisber-Ikvrmomvtsr

VaclsttisrmomStSr

LriMiiìà ^ MMMlApM

8âl>, puà
î ^KSbkmlîkn sîlsr 8^8temk

.4t«<îàt« ^vxIstk-âNZîâîrste

Qummsstrûtiîpke
Lis.st!sc?^S Lincisn

sto. ete. 513 a

prompte Xus4vàlsei>àullgeu
naek der ganzen Sekvei?

N. MM-àt K iZs-

« lì41ìr?ì44.Sl î-

?4 Lgtiilliossls. öslililiofsf. /l

lelspkon 4059 ^ >

Sâ-
Wir ersuchen unsere
Mitglieder höflichst,
ihre Einkäufe i« erster
Linie bei denjenigen
Firmen zu machen,
die in unserer Zei-

5WT
5K5T
5K5T
ZGèT
5K5T
ìVVT

10N14X!>IlX
UedeiîrmâkilLxîkàt

Lsst dsvvâkrtss HLII.Allr9tplI.
gsAsn alls PUáUplNpIII IvIt
früältlivü in Apotliokon und llroguerion.

ìkfV^G à E., TÄKSL«.
(0? UZ0K ^) 4SS

llkäk llkdamme S2S

bat freude an einem

«Mlles VMtiiell
kesekmaekvolls, solids ^usKkrung
in S». Wal!s«< Ltîckai-sï, bei
massigen preisen. lUustsr gegen-

ssilig franko.

Kidoaux,
FàltsSSllîei», Lt. Lallen.

Ourek Kauf von 1 Serie

».0SL
mit 1 bis 2 siebern prstlern und Vor-
?ugslos à fr. 10.— od. plin^sllose à

^des^ ^kàiî^iìdMS HàiH
Kann man Larsummen von

so.ooo
ss.aoa.—, s.ovo sto. 5,2?

gSAVSNMSN.
floîvlit dsm Klüvko die Nand und beliebt
einige boss dieser Vtotiltatigkoîtslottorîo.
Versand gegen Mobnabms durok die

Ily8-^àìô Le?»

Lö'iunp/'ipKr'eii

Kâdsâîi/ì6
K/Ì6A6Sd/ià26tî

àìtSse/tÂrWN

d/07'A6?iröe^L

Oamsn- lXd.8lt/,s

Binder- lVàâe
Oorseis

^<s'Sd- -

XVarkt/asse öö

^67-7? zog

HWÎMWSMîiSWIilà
gêdè-llllMSolissflllssll-

àtsttllllgell
SàlSs «ïasckIZgïFse,

Sss,Z«»«s> anâ?oîlat«esrî-k«l
fur llebammsn Vorzugspreise.

Preislisten ?u Diensten.

iqsrguenîe Muesli,
vorm. frau bina Woblsr,

sis freisstrasss 72, SarsI.
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ÇOuc/ermedf

Sine zuverlässige

Kinder - Hahrung
fur Säuglinge und kleine Kinder

Von stets gleichmässiger, keinen Temperatur¬

einflüssen unterworfener Qualität.

Was die Aerzte sagen :
Herr Dr. Alfred Bertschinger, Stadtchemiker in Zürich:
«Vom chemischen Standpunkt aus, d.h. nach der Zusammensetzung beurteilt, stellt sich das Unlersuchungsobjekt

(Kindermehl der Schweiz. Kindermehlfabrik in Bern) im Vergleiche mit andern Kindermehlen sehr günstig heraus, indem
es im Gehalt an Stickstoffsubstanz fast alle übertrifft. Dieser Gehalt kommt demjenigen der auf Trockensubstanz
berechneten Frauenmilch fast gleich.»

Herr Dr. med. K. Reinhardt in Basel, Spezialist für Krankheiten des Magens :

«Galactina», das einen angenehmen Geschmack besitzt und von den Kindern ausnahmslos gerne genommen wird,
ist jedenfalls hinsichtlich Nährstoffgehalt und leichter Verdaulichkeit den besten Kindermehlen, die ich kenne, mindestens
ebenbürtig, wenn nicht sogar teilweise vorzuziehen. Die damit genährten Kinder gediehen prächtig dabei und zeigten
eine vollkommen normale Entwicklung, was beweist, dass die für den Aufbau des kindlichen Organismus nötigen Nährstoffe

und Salze in richtigem Verhältnis darin enthalten sind.»

Herr Dr. Döbeli in Belp (wo die «Galactina» hergestellt wird), der mit dem Produkte in der Kinderernährung sowohl, wie in der
Ernährung von Kranken, grosse und günstige Erfahrungen gemacht hat:

« Das Kindermehl « Galactina » wurde seit Jahren vom Unterzeichneten häufig verordnet, und zwar : 1. Bei Verdauungsstörungen im Kindesalter,

wo die Milch nicht vertragen wurde. 2. Im Rekonvalescenzstadium nach Typhus. 3. Bei Schwächezuständen des Magens nach Influenza.
4. Bei Verdauungsschwäche im Greisenalter.

Dieses Mittel wurde sowohl von den Kindern, als auch von Erwachsenen, bei letzteren namentlich in Abwechslung mit andern leicht
verdaulichen Speisen, gerne genommen, gut vertragen und leicht assimiliert Gemäss diesen Erfahrungen kann dieses Kindermehl als leicht verdauliches

Nahrungsmittel ärztlich empfohlen werden.»

Herr Dr. F. König in Freiburg:
«In einigen Fällen von Verdauungsstörungen bei Kindern in den ersten Lebensmonaten, die die Milch nicht vertrugen, habe ich mit Ihrer

Galactina sehr zufriedenstellende Erfolge erzielt. Ferner konstatiere ich gerne, das mein eigener jähriger Knabe, der die Milch nur mehr widerwillig

nimmt, die ihm täglich präparierte Flasche Galactina ihres Wohlgeschmackes wegen immer gerne austrinkt.» 502

99Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind m den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei

Frau Lina Wohler, „Salus"
PR ILLY- Lausanne

(früher Basel)
Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Illustrierte Prospekte) 506

Bester Gesiindheits Zwieback
:: :: Vorzüglich im Geschmack :: ::
Dem schwächsten Magen zuträglich

TäfllecH frisch
Confiserie Oppliger, Bern, Aarbergergasse 23

BC" Prompter Postversand ~Y8

Kindergries Ideal
Das ärztlich empfohlene Kindergries Ideal ist eine

neuzeitliche Kindernahrung, die das Interesse aller Mütter
und Hebammen wohl verdient.

Kfndergrieg Ideal wird nach neuestem Verfahren
so hergestellt, dass es ohne wesentliche Ausnahme von jedem
Kindesalter ertragen wird.

Kindergries Ideal besteht aus best präparierten Ce-
realien, Phosphat und Milchzucker.

Kindergries Ideal ist ganz besonders empfehlenswert
bei Wachstumsstörungen und deren Folgen, Erkrankungen
der Knochen (Rhachitis) und bei den vielen Schädigungen
im Lymphatischen System (Skrophulose) etc.
Preis per Original-Paket Fr. 1.— Hebammen erhalten Rabatt.

Lehmann-Brandenberg, Oberhofen b. Thun

—, _ ^ ßtnfeutiuufl ixt jmiett JU»»f]t

<#ur qm. £öead)tmtq w «k§ m* am juwir* mit
fr« hat»or fteljettîKût Limmer
:: attiwfleGett. ::
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A/7S

^/)?à -
//7/î ///?// //i?à ^âz/f/Zs/'

stets Aà'c/imâLLt'^er, à'nen ?lsmxeratur-

àMssM ATî^Aê/e/ie/' Hkcatität.

e/es ^ke^/e sr?^e^.
llerr vr. ^Ikred Lertsobioger, Stsdtckemiker in 7.ürick ^

«Vom cbsmiscben Standpunkt nus, 0. k. naek der Zusammensetzung beurteilt, stellt sieb das Dntersuckungsob)ekt
lkindermekl der Lckwsi/.. kindermeblkabrik in Lern) im Vsrglsiebs mit andern kindsrmeblen sebr günstig bsraus, indem
es im Dsbalt an Ltickstoiksubstanz tust alle übertriM. Dieser Dekali kommt demjenigen tier auk Vrockensubstanz be-
reekneten krauenmilck kast glsicb. »

Herr Dr. med. k llieinbardt in Lsssl, Specialist Kr krankbeiten (tes àgsns:
«Daiactina«, às einen angsnskmsn Ussckmack besitzt und von cisn Kindern ausnabmsios gerne genommen wird,

ist jsdsnkalls kinsiobtiieb bläbrstotkgokalt unä Isiokter Vsrdauliekksit den besten kindsrmeblen, bis iok kenne, mindestens
ebenbürtig, wenn niebt sogar teilweise vorzuzisksn. Die damit gsnäkrtsn Kinder gsclisken präcktig dabei und zeigten
eins vollkommen normale Entwicklung, was beweist, dass die kür den àkbau des kindlicben 0rganismus nötigen Mkr-
stolie und Salze in ricbtigem Verbältnis darin entbalten sind.»

Herr Dr. Döksii in Lelp (wo die «Dalactina» kergestellt wird), der mit dem Produkte in der kindersrnäkrung sowokl, wie in der Dr-
näbrung von kranken, grosse und günstige krkakrungen gemacbt bat:

« Das kindermekl » Lalactina » wurde seit labrsn vom Dntsrzeiebneten kaulig verordnet, und zwar : 1. Lei Verdauungsstörungen im Kindes-
alter, wo die Mlck nlekt vertragen wurde. 2. Im Lskonvalesesnzstadium naob 'kvpkus. 3. Lei Scbwäckezuständsn des >Iagens naeb Iniluenza.
4. Lei Vsrdauungssckwäoke im Dreissnaltsr.

Dieses Mttel wurde sowobi von den Kindern, als aueb von krwsebssnen, bei letzteren namentlieb in ^bweckslung mit andern leiebt ver-
dsulieben Speisen, gerne genommen, gut vertragen und leiebt assimiliert. Demäss diesen krkabrungen kann dieses kindermebi als Isickt verdau-
liokss 5>akiungsmittel arztlick empkoblsn werden.»

Herr Dr. p. König in lbroiburg:
«In einigen Lallen von Verdauungsstörungen bei Kindern in den ersten Debensmonaten, die die >lilck nickt vertrugen, kabs ick mit Ikrer

Dalactina sebr zukriedsnstsilende krkolgs erzielt, berner konstatiere ick gerne, das mein eigener jäkrigsr Knabe, der dis Mlck nur mskr wider-
willig nimmt, die ikm tägiicb präparierte Llascke Dalactina ibrss ^Voklgescbmaokes wegen immer gerne austrinkt. » 502

SSSslus t.vîkkînttvn
(Desstzlick gssokütZt)

sind die vollkommenstsri Rinder, der kiegsowart und sind in den meisten Spitälern der Sckweiz ein-
gekükrt. Dieselben leisten vor sowie naeb der Lskurt unsobätzbars Dienste; ebenso Lnden sie Vsrwen-
dung bei Ilangsleib, Laueb- oder kabelbruck, Senkungen etc. krbälMcb in allen bessern Sanitatsgesobäkton
oder direkt bei

l.sussnne
(frülier «»«et)

.Is.ds Linde trägt innen den gssstzlick gvscbützten blamen „Salus" (lliustrierto Prospekte) 506

Ke8ter KesMâdàÂîedskIl
:: :: Vor^ÜAliLli im Qssclimack :: ::
Osm seiiwâetistsri h/laZen ^utkä^Iieii

?sgl°el, ?risel»
Lonîiserie vpplîgsr, Veen, Aarberxerxssse 23

à«/
Oas àtliâ 6Mpkc>tll6U6 Iiti»âe?Kriv« Iâe»t ist às

»«»»vitttel»« XinclkrualirunZ, «lis às làrkssk aller ^lüttsr
uuâ lledammLu >volil vsrclisnt.

Iiîi»ckerxrt«« Iâv»t vircl uaeii »«»««tvm V«rti»Iirvi»
so tiLrMstkIIt, class 6S olins vveseullielik i^usnatime VOL
tLii»Äe«»Iter krtra^su ^virâ.

liîiiSei'Ki'ie« I«tv»! deslekt aus bssì präparierleu <?v-
rvslivii, «t»««z»l»»t ri» «! Zliteliieiieltv».

lilutlerArle» IS«»t ist Zanx besouclers smpkellìsusvvsrli
bsi ^V»et»«t»m««t«ruliNvi» uncl clereu?c>IZczu, lZrkraukunMU
6er Iin«et»ei, ^ttt»»«I»itt«) uuâ del 6su vieleu Leliââi^uuLLU
im lb.^i»pl»»ti»vk«ii 8>«teii» (8Ii^«z»t»«>««e) sie
/>sî« per Ori<zlàal-â/cet Z.— M'öammen

I-elB>nsnn-v?sn«IenderZ, VderksSen v. ?kun

«V Dei Stnsenduna der mue« Adresse

Zur qeff. Meachtuna! ist stets auch die alte Adresse mu
I» der davor stehenden Dummer

:: anzugebeu. ::
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